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Britische Stimme belegt Englands Alleinschuld
Furchtbarer Weg des planvollen Verbrechens

Bomben auf die Schweiz

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 14. Juli .

Wenn es den Briten auf den Beweis dafür
angekommen wäre , daß alle ihre Versprechun¬
gen für eine fünftige bessere Welt im Sinne

der Atlantik -Schwüre nur bewußte, gemeine
Lügen sind, daß den Engländern nicht Freiheit
und Unabhängigkeit der Völker als höchstes
Gesetz gelten , sondern einzig die brutale
Gewalt und das nackte Interesse der engli¬
schen Plutokraten, so hätten sie das taum noch
wirksamer als durch neue Bombenabwürfe über
der Schweiz bekunden können . Es ist aller :
dings nicht das erstemal , daß die britischen
Luftgangster den neutralen Luftraum über der

Schweiz als den bequemeren Weg zu ihren

Zielen gewählt haben. Die Schweiz hat sich
immer mit lendenlahmen Protesten begnügt
und sich mit faulen Ausreden und oberflächli¬

chen Ausdrücken des Bedauerns auf britischer
Seite zufrieden gegeben, selbst wenn es vor
einiger Zeit im Zusammenhang mit dem An¬
griff auf Friedrichshafen gar keinem Zweifel
mehr unterliegen tonnte , daß die englischen
Luftpiraten bewußt den schweizerischen
Luftraum als Ausgangspunkt für ihren
Angriff wählten , um den Gefahren von seiten
der deutschen Abwehr nach Möglichkeit zu ent =
gehen .

über

Was sagen die Neutralen zu unleugbaren Tatsachen ?

Dienstag hundert englische
Flugzeuge auf einer breiten Front von
über hundert Kilometer die französisch -schweize¬
rische Grenze senkrecht überquert , um dann den
Weg quer über die Zentralschweiz bis nach
Wallis und sogar nach dem Tessin zu nehmen.
Bomben sind nicht etwa im Grenzgebiet , son¬
dern mitten in der Schweiz abgeworfen
worden , und zwei Britenbomber liegen abge¬
stürzt und zerschellt auf schweizerischem Boden,
der eine bei Bouveret , in der Nähe von Mon¬
treux am Genfer See , und der andere bei Sit¬
ten in der Mitte des Kantons Wallis . Die
Herkunft der Flugzeuge und die Nationalität
der abgeschossenen Besazungen war also sofort
bekannt , so daß es schon recht eigentümlich an¬
mutet , wenn in der amtlichen schweizerischen
Mitteilung verschämt und schüchtern nur von

Dochfremden " Flugzeugen die Rede ist .
darüber mag heute noch das schweizerische Bolt
mit den Leuten in Bern rechten .

Daß es sich um planmäßige Verlegun¬
gen der schweizerischen Neutralität handelt, ist
längst auch von durchaus englandfreundlichen
Zeitungen der Schweiz erkannt und gebrand¬
markt worden . Aber wenn man nach solchen
papierenen Protesten sich gleich wieder in allen
anderen Fragen der Kriegspolitik vollkommen
ins Fahrwasser der anglo -amerikanischen Agi¬
tation begibt, so darf man sich nicht wundern ,
wenn man von den Briten nicht ernst genom
men wird . Wer im neutralen Auslande wirk¬

Diesmal haben die Engländer offenbar von lich sehen will, dem müßten längst alle Schup¬
vornherein auf die Ausrede verzichtet , daß die pen von den Augen gefallen sein . Die Be¬
Verlegung des Schweizer Luftraumes versehent- trachtungen in der britischen und amerikanischen
lich erfolgt sei . Nach einer schweizerischen amt - Presse , in denen allen Kleinstaaten die Da¬
lichen Mitteilung haben in der Nacht zum seinsberechtigung in einer fünftigen Neuord¬

nung der Welt bestritten wird , und in denen
heute schon der Begriff der Neutralität als
Feindschaft erscheint , stellen nicht etwa nur die
Auffassung von unverantwortlichen Einzelper :
sönlichkeiten dar . Hinter ihnen steht vielmehr
der Wille der amtlichen englischen und

Politik , der durchamerikanischen
solche Dinge wie die Atlantik -Charta nur ver¬
schleiert werden sollte. Nach der neuen Ver¬
legung der schweizerischen Neutralität scheint
man auf der Gegenseite auch nicht mehr gewillt
zu sein , die Maste weiter aufzuhalten . Die
Neutralen sollten daran denken, daß Eng¬
land den Bombenkrieg gegen Europa mit dem
Angriff auf eine neutrale Stadt , auf das däni¬
sche Esbjerg , eröffnet hat .

Dieser Fall spielt in der deutschen Beweis¬
führung über die britische Allein :

man aber , wie das in weiten Bereichen derhuld am Terrorkrieg auch eine Rolle. Wenn

Schweiz und in Schweden geschehen ist , das
jüngst veröffentlichte deutsche Weißbuch über
diese Frage nicht ernsthaft würdigen sollte, lo
sollte doch die letzte Entwicklung, in der die
Briten alle . Hemmungen fallen lassen, auch noch
so voreingenommene Demokraten etwas zum
Nachdenken darüber veranlassen , ob wir nicht
absolut im Recht sind mit unserer Feststellung,
daß alle anglo -amerikanischen Versprechungen
plumpen Schwindel darstellen , daß un¬
sere Gegner allein die Verantwortung für eine
Kriegsentwicklung tragen , die allen Gesezen
der Zivilisation Hohn ſpricht, und daß sie selbst
als würdige Kumpane der Sowjets allen schö:
nen Worten zum Troz das Gesez der Barbarei
vertreten .

(Fortsetzung auf Seite 2 )

Im Raum zwischen Syrakus und Licata gelandet
Mehrere feindliche Gruppen zum Rückzug auf das Meer gezwungen / Die Kämpfe auf Sizilien

() Berlin , 14. Juli . Luft gelandeten Truppen , während die etwa | 100000 BRZ . durch Versenkung oder Be¬

gegangenen Briten am 11. und 12. Juli ihren 12. Juli richteten sich rollende Angriffe deut
50 Kilometer nördlich Kap Passero an Land schädigung, ausschalteten . Auch im Laufe des

Drud gegen die deutsch -italienischen Sperrscher Kampffliegerverbände gegen die feind
stellungen zu verstärken versuchen .

Ueber 100000 BRT . ausgeschaltet

begannen britische und nordamerikanische Trup¬In den frühen Morgenstunden des 10. Juli

pen an verschiedenen Stellen der Südost und

Südwestküste Siziliens zu landen . Das liche Landungs - und Nachschubflotte in den
Unternehmen tam der deutsch - italienischen
Führung keineswegs überraschend ,

fizilianischen Küstengewässern. Die Transport¬
schiffe wurden zum Teil schon mit Bomben ge¬

da der Gegner seit der Besetzung von Pantelle = () Berlin , 14. Juli . troffen , ehe sie Mannschaften und Kriegs¬
ria die Häfen , Flugpläge und offenen Städte Die deutsche Luftwaffe nahm seit Be - material ausladen konnten . Die Zusammen¬
Siziliens fortgesezt mit starken Fliegerverbän - ginn der feindlichen Landung auf Sizilien den ziehung feindlicher Landungsmittel an der Süd¬
den angegriffen hatte . Unermüdlich waren aber Kampf gegen Schiffsziele mit gutem Erfolg auf . ostküste Siziliens bot auch Verbänden italie
auch die Luftwaffenverbände der Achse am Troz sehr starker Abwehr erzielten deutschenischer Kampf- und Torpedoflugzeuge will
Feind , überwachten die feindlichen Schiffsan Kampfflieger zahlreiche Bombentref fommene Ziele . Die mit der starken Brandung
sammlungen und Transporte . Die Absicht der fer auf feindlichen Kriegsschiffen sowie Ein- fämpfenden Landungsboote erlitten durch die
gegnerischen Führung war offensichtlich , einen heiten der Transport - und Landungsflotte , immer wiederholten Angriffe sehr erheb¬
Brüdentopf in der Südostede Siziliens zu über liche Ausfälle .

bilden . Zu diesem Zweck sezte der Feind in der wodurch sie einen Schiffsraum von
Nacht zum 10 . Juli Fallschirmtruppen
in schwer

Umkämpftes Sizilien
otz . Die gegenwärtigen Kämpfe auf Sizilien

fönnen nur richtig gewertet werden , wenn man
sich ein zutreffendes Bild von den geographis
schen Verhältnissen dieser Insel macht . Das
italienische Charakteristikum , nämlich die übers

mäßig lange Küste, gilt auch für Sizilien .
Diese dreieckige Insel hat eine 320 Kilometer
lange Nordküfte, eine 215 Kilometer lange Ost¬
füste und eine 285 Kilometer lange Südküste.
Die Ostküste bietet mit den Golfen von Messina,
Catania, Augusta und Syrakus gewisse Lans
dungsmöglichkeiten , während die Südküste

feinen einzigen tiefeingeschnittenen Meerbusen

aufzuweisen hat. Sizilien ist die größte und
geschichtlich anziehendste Insel des Mittel¬

25 783 Quadratkilometer , und sie zählt heute
etwa vier Millionen Einwohner . Von 1901 bis
meeres . Die Insel hat einen Flächenraum von

bis 1936 wuchs die Bevölkerung nur um 400 000
Köpfe, während der Geburtenüberschuß in den
gleichen Jahren die stattliche Zahl von 1,3
Millionen aufwies . Das bedeutet, daß in diesen
Jahren Hunderttausende gezwungen wurden ,
ihre Heimat zu verlassen . Sie gingen nach
Libyen, nach Lunis , zum Teil aber auch nach
Amerita , da ihre Heimat ihnen keine Lebens
möglichkeiten bieten konnte .

Sizilien ist sehr gebirgig ; große Tiefebenen
sind nicht vorhanden . Nur südwärts von Cata¬
nia breitet sich die gepriesene Ebene von Cata¬
nia aus. Abgesehen von der jüngsten Gebirgs¬
bildung , dem Vulkan Aetna , der ein selbstän =
diges System bildet , sind zwei Gebirgskomplere
zu unterscheiden . Die längs der Nordküste sich
hinziehende Gebirgskette steigt bis 1374 Meter
an . Es ist dies ein von tiefen Tälern durch¬
furchter Höhenrücken , der mit dem falabrischen
Apennin übereinstimmt . Der nördliche Ge¬
birgszug fällt unmittelbar zur Meeresküste ab .
Wichtig ist als zweiter Gebirgskomplex der mit
dem ersten zusammenhängende der Südostspize
der Insel , dessen Berge in dem Monte Lauro

eine Höhe von rund tausend Meter erreichen .

der Insel wird aber vom Aetna beſtimmt , den
Hier in der Südostspize befinden sich die be¬
rühmten Schwefellager . Das eigentliche Gesicht

vulkanische Kräfte zu einer Höhe von 3279
Meter aufgetürmt haben .

Für jede Kriegführung in Sizilien ist die
Tatsache der Wasserarmut zu berücksichtigen .
Was diese Wasserarmut bedeuten kann , haben
wir schon daran erkennen müssen , daß die Insel
Pantelleria sich nicht halten konnte, weil sich
auf dieser Felseninsel überhaupt feine Süß¬
wasserquellen befinden. Die Wasserarmut ist
infolge der fast völligen Entwaldung entstan
den. Flüsse sind zwar in Mengen vorhanden ,
aber die meisten liegen im Sommer trocken,

se den lower jugängigen Gebirgen etwa20 In acht Tagen über 2000 Sowjetpanzer vernichtet Konstantin Hier! 50 Jahre Soldat
Kilometer Sicherungs¬
einheiten verwickelten diese feindlichen Kräfte
sofort in heftige Kämpfe und konnten Teil =
gruppen vernichten .

Unmittelbar nach dem Absetzen der Fall¬
schirmtruppen stießen unter dem Feuerschutz
schwerer Schiffsgeschütze und unter heftigen
Bombenangriffen von Hunderten von Flug¬
zeugen die von zahlreichen Kriegsschiffen be¬
gleiteten Transportflotten gegen die Süd- und
Ostküste der Insel vor . Es gelang den briti
schen und nordamerikanischen Truppen , an ver¬
schiedenen Punkten der Küste im Raum zwi¬
schen Syrakus und Licata an Land zu
gehen . Weiter nördlich und an der Südwest¬
ecke - Siziliens angesette Landungsversuche
scheiterten am energischen Widerstand der
Küstenverteidigung , die zahlreiche Landungs¬
boote versenkte und die Reste der feind¬
lichen Kontingente zum schleunigen Rückzug
aufs offene Meer zwang .

Weitere deutsche Angriffserfolge Gegenstöße der Bolschewisten gescheitert

mehreren , von starken Fliegerverbänden unter
stügten Schüßendivisionen und Panzerbrigaden
griff der Feind wiederum dieses am weitesten
nach Osten vorspringende Stück des mittleren
Frontabschnittes an . Aber auch den erneuten
Vorstößen blieb der Erfolg versagt . Mit wirk
samer Unterstützung durch Sturzkampf , Kampf
und Zerstörerflugzeuge , die mit Bomben und
Bordwaffen 35 Sowjetpanzer vernichteten,
warfen unsere Truppen den Feind im Gegen
angriff zurück und riegelten örtliche Einbruchs¬
stellen ab , deren Bereinigung im Gange ist.

0 Berlin , 14 . Juli .

Nördlich Bielgorod verstärkten die
Bolschewisten am 12. Juli ihre Anstregungen ,
um den ständig an Boden gewinnenden An¬
griff unserer Truppen aufzuhalten . Fortgesezt
stürmten starke Infanterieverbände gegen die
Spize des deutschen Stoßteils . Gleichzeitig
versuchten frische sowjetische Panzerbrigaden
die tiefen Flanten einzudrücken, um dadurch
die Zurücknahme der unentwegt vorwärts¬
dringenden Angriffsspige zu erzwingen . Un¬
sere Grenadiere gaben jedoch keinen Fußbreit
des erkämpften Geländes preis .preis . Tiger " -

Panzer zerschlugen die feindlichen Panzerbri¬
gaden, während Sturzkampf- und Schlachtflug
zeuge die anstürmenden Bolschewisten mit
Bomben überschütteten und dabei 37 Sowjet¬
panzer und mehrere Geschüße zerstörten . Nach

Auch an den Landungsstellen nahmen die heftigen Kämpfen brach schließlich der ein

Küstensicherungen sofort den Kampf auf . Deut - heitlich geführte Angriff des Feindes zusam¬
sche und italienische Luftwaffenverbände unter - men . Troy der mit allen verfügbaren Kräften
stützten in rollenden Angriffen die Abwehr . geführten Gegenstöße und trog Hinnahme
Von Jägern unterstützt , bombardierten sie die schwerer Verluste fonnten die Bolsche¬
feindlichen Schiffsansammlungen und versenk- wisten nicht verhindern , daß unsere Panzer
ten oder beschädigten Transportschiffe , Lan - nordöstlich Bjelgorod weiter vordrangen und
dungsboote und sichernde Kreuzer. Zur weite- nach Zerschlagen zweier feindlicher Panzer
ren Unterstützung der Küstenverteidigung tra- gruppen den Uebergang über einen Flußlauf
ten noch am 10 . Juli deutsch - italienische Ein - erzwangen Auf der nördlichen Flußseite bil¬

greifgruppen zum Stoß gegen die feindlichen deten sie einen Brückentopf als Basis für
Brückenköpfe an und verhinderten an mehre - die Fortführung des Angriffs und hielten ihn
ren Stellen das weitere Vordringen der Lan - gegen alle verzweifelten Gegenstöße .
dungstruppen und Fallschirmspringer . Im Um schwerwiegende Folgen aus ihren riesigen
Küstenraum westlich Kap Passere gelang es am Materialverlusten im Raum zwischen Orel
11. Juli , nordamerikanische Kräfte im Gebirge und Bjelgorod abzuwenden , versuchten die So¬
abzuriegeln und an anderer Stelle wieder wjets , ihre Unterlegenheit im Raum Bjelgo¬
bis an das Meer zurückzuwerfen . In den Ber - rod durch verstärkte Entlastungsangriffe an

gen nordwestlich des Kaps stehen eigene Kräfte denFronten östlich und nordöstlich Orel bis hinauf
in heftigen Gefechten mit feindlichen , aus der in den Abschnitt Ssuchinitschi auszugleichen . Mit loren .

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 14 . Juli .

Einer der erfolgreichsten Mitkämpfer des
Führers , der Reichsarbeitsführer Konstantin
Sierl , fann am heutigen 14. Juli den 50.
Gedenktag seines Diensteintritts in die alte
Armee feiern . Er hat seine soldatische Haltung

mitgemeinsam der Gefolgschaftstreue zum
Führer dem Nationalsozialistischen Reichsar¬
beitsdienst , der seine ureigenste Schöpfung ist,
in einem Maße vermittelt , daß diese hohe
Schule der deutschen Jugend zu einer der stol¬
zesten Einrichtungen des Großdeutschen Reiches
werden konnte . Der 50. Jahrestag des Dienst¬
eintritts wird vom deutschen Volke als ein
freudiger Gedenktag empfunden .Zwischen Bjelgorod und Ssuchinitschi ent¬

wickelten sich den ganzen Tag über heftige Konstantin Hierl wurde am 24 . Februar
Luftkämpfe , bei denen unsere Jäger mit 1875 als Sohn eines Oberlandesgerichtsrates
der Flat 103 Sowjetflugzeuge zum Absturz in Parsberg in der Oberpfalz geboren und
brachten . Weitere Erfolge erzielten Kampf - trat am 14. Juli 1893 beim 11. bayerischen In¬
flugzeuge bei Angriffen gegen Bahnhöfe und fanterie -Regiment „ von der Tann " in Regens
Transportzüge im frontnahen Raum und in burg ein . 1895 wurde er zum Leutnant beför¬

Sie dert . Bis 1907 tat er Dienst im Generalstabder Tiefe des feindlichen Hinterlandes .
vernichteten durch Bombentreffer acht Mate - und bei der Truppe . Der Kriegsausbruch 1914
rialzüge sowie Munitions - und Treibstofflager . sah den Major Hierl als Generalstabsoffizier

einer Armee . Nach Kriegsende räumte Major
Sierl mit einem eigenen Freikorps unter den
Spartakusbanden seiner bayerischen Heimat
auf und zog als Sieger in Augsburg ein.

Seit 1929 gehört Konstantin Hierl zum
engen Mitarbeiterstab des Führers , der ihm
schließlich die Gelegenheit gab, die Pläne zur
Schaffung eines Reichsarbeitsdienstes
durchzuführen . Heute steht das Werk des
Reichsarbeitsführers als ein erprobter Aus¬
drud nationalsozialistischer Gemeinschaftsers
tenntnisse von der ganzen Welt anerkannt auf
einem festen gesetzlichen Fundament .
aber wird der Reichsarbeitsdienst den Stem¬
pel der Persönlichkeit des Soldaten Konstantin
Sierl tragen .

Noch stärker als die hohe Zahl der abgeschos¬
jenen feindlichen Flugzeuge spricht für die
Härte der Kämpfe und für die Ueberlegenheit
der deutschen Waffen und Soldaten die Zahl
der erneut vernichteten feindlichen Panzer . 368
Sowjetpanzer brachten allein die Verbände des
Heeres und der Waffen -44 zur Strede , weitere
72 wurden von den Bomben der Flieger zer¬
rissen . Somit hat der Feind in den nun acht :
tägigen Kämpfen im Raum Bjelgorod - Orel ,

ungerechnet der zahlreichen weiteren , die durch
Artilleriebeschuß oder Bombentreffer schwer
beschädigt innerhalb der feindlichen Linien
liegenblieben , bisher über 2000 Panzer ver

Immer
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Ueber 400 Panzer und 103 Flugzeuge vernichtet
Nördlich Bjelgorod weiterer Raum gewonnen / Bomben auf militärische Ziele Englands

0 Führerhauptquartier , 13 . Juli . stadt Grimsby in der Nacht zum Dienstag

Das Oberkommando der Wehrmacht gab sehr schwere Schäden verursacht. Starke
Dienstag bekannt : Nördlich Bjelgorod auswärtige Polizei - und Feuerwehrkräfte so¬

Luftschuzorganisationengewann der deutsche Angriff , von der Luft : wie Verbände von
waffe unterstützt, nach Zerschlagen von zwei mußten nach Grimsby zur Hilfeleistung ent¬
feindlichen Panzergruppen weiter Raum . Ge- sandt werden , da die Schäden von den örtlichen
genangriffe starter Infanterie - und Panzer - Silfskräften nicht gemeistert werden konnten.
verbände , die die Sowjets von anderen Front¬
abschnitten und aus der Tiefe herangeführt 25 feindliche Flugzeuge vernichtet
hatten , gegen die Spigen und Flanken der
deutschen Angriffsteile und heftige Entlastungs¬
angriffe im Raum östlich und nördlich
Drel brachen unter schwersten feindlichen
Verlusten zusammen . Am gestrigen Tage ver¬
nichteten Verbände des Heeres , der Waffen -44
und der Luftwaffe erneut über 400 Panzer .
103 feindliche Flugzeuge wurden in Luftkämp¬
fen und durch Flakartillerie der Luftwaffe ab¬
geschossen .

während sie im Winter und Frühjahr plöglich ! Diese Stürme sind überdies nicht sehr häufig .
als wilde Bergströme Verwüstungen anrichten In der Regel werden im Jahre etwa nur
und überdies die Herstellung und Erhaltung zwölf solcher Schirocco -Stürme gezählt . Auf¬
der Verkehrswege erschweren . Mussolini hat fallend heftig sind die Stürme an der Nord¬
diese Schicksalsfrage Siziliens sehr bald er - tüste .
tannt ; seine Arbeit ging darauf hinaus dieses
Problem zu lösen . Als er sich im Jahre 1937 Man muß in Sizilien die Küstenlandschaften

in Palermo aufhielt , sagte er : Das Haupt- stärker von den gebirgigen Landschaften im
problem Siziliens liegt in einem kurzen , sehr Inneren unterscheiden . Hier in den Küsten¬
einfachen Wort beschlossen : Wasser . Wasser landschaften gedeihen die mehr als zehn
muß geschaffen werden , um den Menschen als Millionen Zitronenbäume , die fast das ganze
Trinkwasser zu dienen. Wasser gilt es zu regu- Jahr Früchte tragen . Hier wachsen die herr¬
lieren , damit die Malaria -Gefahren der Insel lichsten Orangen , und hier werden ausgezeich
gebannt werden können . Die Latifundien - nete Gemüse fultiviert . Sechs Millionen

Wirtschaft Siziliens , wenn sie auch heute schon Doppelzentner Südfrüchte beträgt die jährliche
von der faschistischen Politik ihrer feudalen Ernte . Siziliens andere Reichtumsquellen bil¬
Merkmale entkleidet worden ist , wird den die Bergwerke , und zwar ist es vor allem
Bauerndorf erst dann verdeckt werden . wenn der gelbe fizilianische Schwefel , der früher den

Wasser und Wege vorhanden sein werden . größten Teil der Welt versorgte . Mussolini
Heute leben auf der Insel vier Millionen Men - hat sich besonders bemüht , hier moderne Abbau¬

schen, aber es könnten bequem acht Millionen arten einzuführen . Er hat bei seinen Sizilien¬

darauf leben , wenn das Wasserproblem end- reisen die Schwefelarbeiter in ihrem eigenen
gültig gelöst ist. Sizilien hat dann erneut die Revier aufgesucht , um sich von ihrer Arbeit ein
Aussicht , die große Fruchtkammer Italiens zu Bild zu machen .

werden , sowie die Insel es war , bevor man im
sechzehnten Jahrhundert in sinnloser Weise
daran ging , die ausgedehnten Bergwälder , von
denen schon im Altertum die Rede war, abzu¬
holzen. Die Folge dieses Wahnsinns ist die
Hike- und Dürreperiode, die vom . Mai bis zum
Oktober bauert. Dieser Zeit folgen dann die
zerstörenden Regengüsse , die nicht nur die
Wege , sondern auch die mühevollen landwirt¬
schaftlichen Kulturen oft vernichten. Man
kann die Verhältnisse in Sizilien erst dann
richtig beurteilen , wenn man weiß , daß im
Jahre 1922 von den 349 Gemeinden Siziliens
noch 230 ohne Wasser waren . Inzwischen hat
sich der Umfang dieser durstigen Gebiete erfreu¬
licherweise wesentlich gemindert . Das durchge¬
führte Sizilienprogramm des Faschismus hat
schon wesentliche Verbesserungen geschaffen .
Vor allen Dingen ist man daran gegangen , be¬
stimmte Gebirgsgegenden wieder aufzuforsten ;
das ist natürlich eine Arbeit , die sich über
Jahrzehnte erstreckt , jedoch das fizilianische
Uebel der Wasserarmut von Grund auf beheben
wird .

blick auf den weiteren Verlauf der Entwicklung
Wenn man in italienischen Kreisen im Hin¬

in Sizilien optimistisch ist, so beruht das nicht
zuletzt auf den Erfahrungen der großen Ma¬
növer von 1937. Gewiß bietet der wirkliche
Krieg andere Voraussetzungen , als sie ein Ma¬
növer zu bieten in der Lage ist ; aber bei diesen
Manövern , bei denen eine Landung durch feind¬
liche Truppen angenommen wurde , hat sich ge =
zeigt, daß Italien Verteidigungsmöglichkeiten
genug hat , um auch einen bereits gelandeten
Gegner zu überwältigen . Durch den wirksamen
Einsatz der Luftwaffe werden die gelandeten
Gegner an der unentwegten Fortsegung des
Bewegungsfrieges gehindert . Mit dieser Luft¬
waffe lassen sich auch die rückwärtigen Verbin
dungen des Gegners eine Lebensfrage des
Eindringlingsständig stören . Schon im
Jahre 1937 stellte sich heraus , daß die italteni
schen Bombengeschwader an ein - und demselben
Tage auf zwei verschiedenen , weit auseinander¬
liegenden Kriegsschauplätzen wirksam in den
Kampf eingreifen konnten . Die Geschwader ,
die von der Mailänder Umgebung aus in das

Wenn auch darauf hingewiesen wurde , daß Kampfaebiet von Sizilien abbrausten , legten
die Sommerperiode in Sizilien die Dürre - ohne Zwischenlandung mindestens 2800 Kilo¬
periode darstellt , so ist das Klima doch durch - meter zurüd . Seit dieser Zeit aber sind auf
aus erträglich . Die Sommerhiße ist feines dem Gebiete des Flugwesens noch Fortschritte
wegs übermäßig . Selbst die Monate Juli und zu verzeichnen , die die Leistungskraft der Luft¬
August haben nur mittlere Temperaturen von waffe bedeutend erhöht haben . Nach mensch
20 bis 27 Grad Celsius aufzuweisen . Ent - lichem Ermessen haben die Manöver von 1937

starte Temperaturschwankungen überhaupt sel - der italienischen Mittelmeerposition auch in
ten . Nur bei Schirocco -Stürmen wird im den schwierigsten Lagen behaupten kann , und
Sommer vorübergehend ein Steigen der Tem- Italien fühlt sich in der Lage, den gegen Gizi
peratur bis auf 40 Grad Celsius beobachtet . Tien gerichteten Hauptstoß auffangen zu können .

sprechend der geringen Jahresschwankung sinderwiesen, bak fich Sizilien als Zentralſtellung

Britische Stimme belegt Englands Alleinschuld
( Fortiehung von Geite 1 )

Gerade in diesem Zusammenhang erscheint
es angebracht , noch einmal auf den politi¬
schen Sinn der jüngsten Weißbuch-Ver¬
öffentlichung zurückzukommen. Wir sind in der
Lage, uns bei unserer Beweisführung für die
britische Alleinschuld auf Zeugen zu berufen,
die in diesem Zusammenhang wohl von der
ganzen Welt als einwandfrei anerkannt wer¬

den müssen. Als es sich im Jahre 1933 in den
Verhandlungen der Genfer Abrüstungskommis¬
fion darum handelte , den Krieg aus der Luft
fünftig unmöglich zu machen , da stellte sich
England mit dem Willen , sich die Möglich
feit einer verbrecherischen und barbarischen
Kriegführung offen zu halten , ganz allein ge¬
gen alle übrigen Staaten der Welt. Das unge¬
heuerliche der britischen Haltung wurde damals
auch von der Opposition in England
angeprangert . Die Londoner Zeitschrift
„ Economist " wird es heute wohl kaum noch
wahr haben wollen , was sie damals zu diesem
Thema schrieb . Wie wollen aber die Ausfüh¬
rungen des „ Economist " vor zehn Jahren der
Vergessenheit noch einmal entreißen . Sie wir¬
fen am stärksten, wenn man sie wörtlich und in
vollem Umfang wiedergibt .

Am 3. Juni 1933 schrieb der „ Economist" :
,,Es ist bedauerlich , daß wir feststellen müssen ,
daß die britische Regieruna bezüglich
der wichtigen Frage der Luftabrüstung eine
Haltung eingenommen hat , die als gerade ab¬
furd obstruktiv anzusprechen ist. Deutschland
hat sich im Grundsaz bereit erklärt , seine Be¬
rufsreichswehr nach und nach durch eine kurz
dienende Truppe zu ersetzen . Frankreich ist schon
fast soweit überredet worden , seine Landstreit¬
fräfte wesentlich zu reduzieren . Die amerikani¬
sche Delegation hat einem Verzicht auf „ neu¬
trale Rechte " und der Freiheit der Meere zu
gestimmt . Die britische Regierung das
gegen besteht nach wie vor eigensinnig auf dem
Recht , den Bombentrieg anwenden
zu dürfen . Und mit dieser Saltung steht
Britannien praktisch allein da . Unter den Groß¬

Der Führer an Pavelic

0 Berlin , 14 . Juli .

Der Führer hat dem kroatischen Staatsfüh¬
ter Dr . Ante Pavelic zum Geburtstag tele¬
graphisch seine herzlichsten Glückwünsche über
mittelt .

Auf Sizilien gehen die harten KämpfeAuf Sizilien gehen die harten Kämpfe

fechten weiter . Deutsche und italienische Flie¬
gegen pen gelandeten Feind in erbitterten Ge¬

gerverbände griffen laufend in die Erdlämpfeein, bombardierten unaufhörlichdie Landungs:
flotte vor der Küste der Insel und fügten die
fer sehr schwere Berluste zu. 25 feind
liche Flugzeuge wurden über Sizilien und Sar:
dinien abgeschossen .

mächten sind Frankreich und Deutschland beide
für die totale Abschaffung aller nationalen mili¬
tärischen Luftstreitkräfte . Darüber hinaus hat
sowohl das totale Verbot des Bombentrieges
wie die totale Abschaffung von Luftstreitkräf¬
ten die volle Zustimmung der 16 kleineren
Mächte gefunden , mit allerdings einer Aus¬
nahme, nämlich des SchüßlingsSeiner Majestät
des englischen Königs . des Staates Irat . Trog
dem hat Eden mit Unterstützung des britischen
Luftfahrtministers und gegen den einstimmigen
Willen der gesamten Welt diese Woche in Genf
auf der Erhaltung der Luftwaffe unter Beibe¬
haltung des Bombenkrieges bestanden 66

„Wenn die britische Regierung die Hoffnung
hat , auf die Anstrengungen , die Abrüstungs¬
Konferenz noch zu retten, einen entscheidenden
Einfluß zum Guten zu nehmen , dann muß sie sich
in bezug auf Luftbombardements zunächst ein
mal vor den Augen der gesamten Welt rehabi¬
litieren , indem sie ihre moralisch verabscheu¬
ungswürdigen Forderungen ohne Vorbehalt
und Einschränkungen aufgibt . . 46

„ Was wirklich zur Diskussion steht , ist die
Frage der Erhaltung oder Zerstörung unserer
gemeinsamen Zivilisation. Diese schließt auch
die Erhaltung oder Zerstörung der Zivilisation ,
des Glüdes , des Reichtums und des Lebens in
Großbritannien ein , das im Hinblick auf die
Strategie des Luftkrieges einen unlösbaren
Teil des Kontinents bildet ."

deutscher Kampfflugzeuge in der vergangenen
Im West en bekämpfte ein Verband schwerer

Nacht mit gutem Erfolg Hafen - und Dodanlagen
der Stadt Grimsby .
richteten , sich gegen Einzelziele im Raum von

Weitere Luftangriffe
London und an der Südostküste Eng¬
lands . Ein deutsches Flugzeug kehrte von die
sen Einfägen nicht zurüd . Ferntampfflugzeuge
wurden erneut gegen die am 11. Juli im At¬
lantit in Brand geworfenen großen feindlichen
Schiffe zum Angriff angesezt . Einer der beiden
Transporter war bereits gesunken , der zweite
wurde durch Bombenabwurf versenkt . Damit
verlor der Feind wiederum zwei Schiffe
mit zusammen 30000 BRT .

0 Rom , 13 . Juli .

Der italienische Wehrmachtbericht Dom
DieDienstag hat folgenden Wortlaut :

Schlacht in Süd - Sizilien geht mit unver
änderter Heftigkeit weiter . Der Feind versucht ,
die Brückenköpfe , die er in Licata , Gela ,
Pachino , Syratus und August a gebil
det hat , zu erweitern . In den Gewässern der
Insel griffen italienische Torpedoflugzeuge und

Malen Kriegs - und Handelsschiffe
Kampfflugzeuge der Achse zu wiederholten

und beschädigten oder setzten in Brand
an . Sie versenkten einen mittelgroßen Dampfer

Kreuzer , zahlreiche Transporter
zwei

Kreuzer, zahlreiche Transporter und mehrere
fleinere Fahrzeuge. Ueber Sizilien wurden 14
Flugzeuge von italienischen und deutschen säs
gern, neun von der Flakartillerie abgeschossen .
Unsere Jäger vernichteten über Sardinien zwei
weitere Flugzeuge . Feindliche Verbände boms

Calabrien , darunter Catania , Messina und
bardierten Ortschaften auf Sizilien und in

Reggio . In der vergangenen Nacht erfolgte

Verluste . Die Stadt erlitt beträchtliche Schäden.
ein Einflug auf Turin . Die Bevölkerung hatte

Stüßpunkte zurückgekehrt .
Sechs unserer Flugzeuge sind nicht an ihre

Auf Sizilien gefallen
() Rom , 14. Juli .

An der Spitze seiner Abteilungen fiel bei
den Kämpfen auf Sizilien am Sonntag der
General der Miliz Enrico Francisci ,
Kommandant der 13 . Schwarzhemdenzone und
Verbindungsgeneral beim italienischen Ober¬
fommando auf Sizilien . Der General hatte an
den Kämpfen um das Imperium und am Spa¬
nienkrieg teilgenommen . Im gegenwärtigen

otz . Stockholm , 14 . Juli . Krieg tämpfte er mit den , ,M" - Bataillonen im

Nach einer Meldung aus London hat der Osten . Er war Träger höchster militäris
deutsche Fliegerangriff auf die britische Hafen - scher Auszeichnungen .

Schwere Schäden in Grimsby
Eigener Drahtbericht

Die Italiener zu härtestem Widerstand entschlossen
Feindliche Fallschirmjäger hatten keinen Widerstand der sizilianischen Bevölkerung erwartet

Drahtbericht unseres Dr . -v . - L . - Vertreters I der auf Sizilien durch die Terrorangriffe her¬

otz . Rom , 14. Juli . vorgerufenen Zersegung leicht und unblutig

Die im italienischen Wehrmachtbericht be - Die schweren Kämpfe auf der Insel und die Be¬

tanntgegebeneTatsache, daß der Feind an fünf schädlichmachung der Fallschirmjägertruppen zu
fünfteiligungteiligung der Zivilbevölkerung an der Un¬

Stellen der südlichen und östlichen Küste Sizi¬
liens Brückenföpfe bildete, die er in dem gegen- Beginn der Operationen haben den Feind in¬
wärtigen Abschnitt unter dem starken Druck der zwischen gründlich eines besseren belehrt : „ Gi¬
Achsenstreitkäfte auszubauen versucht, hat die ornale d' Italia " schreibt: Särteste Kämpfe
italienische Deffentlichkeit nicht überrascht. Es erwarten die Italiener und die Streitkräfte
ist hier bekannt, daß bei dieser Brückenkopfbil- der Achse. Die Sizilianer und mit ihnen alle
dung, die unter Einsatz eines riesigen Auf - Italiener scheuen die große Prüfung nicht. Sie
ge botes an Streitfräften jeder Art voll- sind zum härtesten Widerstand , zum unversöhn¬
30gen wurde , die anfänglichen Vorteile auf der lichen Kampf entschlossen, um ihr Land Stüd
Seite des Gegners waren . Dieser konnte für Stück zu verteidigen.
sich das Gebiet zu seinem Landungsunterneh
men aussuchen , während die Verteidiger nicht
nur die rund 200 Kilometer lange Küste von
Licata , den gegenwärtig am meisten nach
Westen vorgeschobenen Brückenkopf , bis Augusta
am gleichnamigen Golf nördlich von Syratus ,
sondern die gesamten Küsten Siziliens in
und darüber hinaus die Küsten Sardiniens
einer Ausdehnung von mehr als 1100 Kilometer

mit 1300 Kilometer und die des italienischen
Festlandes überhaupt mit mehr als 8500 Kilo¬
meter zu bewachen haben . Es konnte der Geg¬
ner seine Kampfmittel auf einen fleinen , von
ihm zur Brüdentopfbildung ausgewählten Raum
zusammenziehen . Man stellt in Rom fest, daß
nach der Brüdenkopfbildung die Konzentration
der Abwehrkräfte erfolgen kann, während der
Feind diesem Druck standhalten und zugleich
allen Bedrohungen in der Luft und zu Was¬
ser ausgesetzten Nachschub verstärken muß .

haltung oder Zerstörung der 3ivi¬
Sawohl, es ging und es geht um die Er

lisation . Eine höchst gewichtige britische
Stimme bezeugt es , daß die britische Regierung
schon immer entschlossen war , ein verabscheu¬
ungswürdiges Verbrechen gegen die Zivilisa¬
tion und im Gegensatz zu den Wünschen und
Forderungen der ganzen übrigen Welt auszu¬
führen . Die wiederholten und nunmehr ganz
eindeutigen Bombenabwürfe auf neutrales
Land bezeugen , daß dieser verbrecherische Wille
heute keine Grenzen mehr kennt und es kaum
noch als notwendig beurteilt , sich moralisch
zu tarnen .

Fünf weitere Ritterkreuzträger

44=

Die im italienischen Wehrmachtbericht ge¬
nannten Positionen von Licata und Gala

meter voneinander entfernt verfügen über
beide an der Südküste Siziliens etwa 30 kilo¬

keine Hafenanlagen Don Ausmaß . Sowohl

Licata als auch Gala mit je etwa 30 000 Ein¬
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Zwei feindliche Kreuzer versenkt

() Totio , 14. Juli .

Das Kaiserliche Hauptquartier gibt bekannt :
Die japanische Garnison auf Neu - Geor
gien hat seit dem 5. Juli die feindlichen
Streitkräfte, die nach ihrer Landung an ver¬
Munda vom Süden und vom Norden aus vors
schiedenen Stellen der Insel versuchten , nach

zurücken , entschieden zurückgeschlagen . Parallel
zu dieser Operation hat eine japanische Zers
törerflottille in den Gewässern nördlich von

Kulambangra in der Nacht zum 12 . Juli
eine feindliche Flottenformation , unter der sich,
wie mit Sicherheit festgestellt wurde , vier Kreus
zer befanden , geschlagen. In diesem Gefechtder befanden, geschlagen. In diesem Gefecht
sent ; ein weiterer Kreuzer , der in Brand
wurden zwei feindliche Kreuzer vers

geraten war , verließ fluchtartig den Kampf¬
plaz . Ein japanischer Kreuzer erhielt schwere
Beschädigungen. Dieses Seegefecht wird fünftig

Professor Dr. Hermann Bohle gestorben
genannt: Nachtgefecht bei Kulambangra,

() Berlin , 14. Juli .

Infolge eines schweren Leidens starb am 12 .
Juli in Berlin im 67 . Lebensjahre der Grüns

der der Landesgruppen der Auslands -Organis
sation der NSDAP . in der Südafrikanischen
Union , Oberbereichsleiter Dr . ing . e . h . Hers
mann Bohle .

Mit Hermann Bohle ist ein alter Vorfämp¬
fer des nationalsozialistischen Auslandsdeutsch¬
tums mitten aus reichem Schaffen für Führer
und Volk abberufen worden . Bereits vor der
Machtübernahme war Hermann Bohle Landes¬

gruppenleiter der AO . der NSDAP . in Süds
afrika und hat es in jahrelanger Arbeit vers
standen , die dortigen Reichsdeutschen in natio

() Führerhauptquartier , 13 Juli . nalsozialistischem Sinne zusammenzuschließen .
Als Hochschullehrer und Universitätsprofessor

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes

in England und Südafrika war er schon lange
an 14 -Obersturmführer Waldemar Rief =

togel , Rompanieführer in einem Panzerregiment
vor dem ersten Weltkrieg stets der Exponent

der - Panzergrenadierdivision Totenkopf " , eines unbeugsamen deutschen Standpunkts . Ims

Sauptscharführer Karl Kloskowski , Zugführer wohnern sind Provinzstädte ohne große mili- mer, wenn es galt , Deutschland vor Lüge und
in einem Panzerregiment

Neue Oberlandesgerichtspräsidenten on Das Reid, interida Banzergrenadierbivi: tärische Bedeutung. Das trifft in verstärktem Berleumdung in Schuß zu nehmen, trat er ohne
begger , Kampfwagentommandant in einem Pan - tem Maße für die im Südost -Zipfel gelegene Rücksicht auf seine Stellung für seine Heimat

gerregiment Der Panzergrenadierdivision Leib: Kleinstadt Baschino (20 000 Einwohner ) zu. ein . Nach fast 41jähriger Tätigkeit im Aus¬

standarte 44 -Adolf Hitler. Waldemar Rieffogel wurde Wichtiger sind schon nach dem Wert der Hafen- lande nach Deutschland für immer zurückge¬
am 17. 7. 1913 in Gelle als Sohn eines Kaufmanns anlagen die an der Ostküste Siziliens gebil - fehrt, hat er weiterhin seine großen Erfahrun

gen und seine unermüdliche Schaffenskraft demgeboren , Karl Kloskowski am 2. 9. 1917 in Dankow deten Brüdenköpfe in Syrakus und Augusta .als Sohn eines Arbeiters . Nach italienischer Ansicht steht die Schlacht Reich zur Verfügung gestellt. Für seine jahres
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbe- um Sizilien erst in ihren Anfängen . Daß scher Nationalsozialist verlieh ihm der Führer

lange politische Tätigkeit als auslandsdeuts

fehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des die Feindmächte tatsächlich annehmen , die Be¬Mit Eisernen Kreuzes an : Rapitänleutnant Friedrich Ehrenzeichen
martworth und Rapitänleutnant start mül völkerung Siziliens werde den Vormarsch der NSDAP . und für seine wertvollen For
ler . Friedrich Markworth wurde am 14. 2. 1915 in britischen und amerikanischen Truppen nicht schungsarbeiten auf dem Gebiete der Elektros
Wolfenbüttel geboren . Karl Müller am 2. 9. 1916 hindern und den italienischen Behörden passi- technik die Goethe - Medaille für Kunst

ven Widerstand leisten , beweisen Aeußerungen und Wissenschaft .
gefangener feindlicher Fallschirmjäger , diese

waren überrascht über den Widerstand der
fizilianischen Bevölkerung . Sie erzählten , ihre
vorgesezten Kommandostellen hätten ihnen er¬
flärt , ihre Aufgabe in Sizilien wäre infolge

() Berlin , 14 . Juli .

Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs¬
' ministers der Justiz den Senatspräsidenten Dr .
Ernst Emmert zum Oberlandesgerichtspräst¬
denten in Nürnberg und den Senatspräsi¬
denten Dr . Erich Lawall zum Oberlandes¬

gerichtspräsidenten in Köln ernannt .
ihnen treten an der Spize ihrer Gerichtsbe¬
zirke zwei Männer , die beiden wegen besonde¬
ter Tapferkeit im Kampf gegen die Bolschewi¬
sten vom Führer mit dem Ritterkreuz zum
Eisernen Kreuz ausgezeichnet worden sind .
Reichsminister Dr . Thierad nahm die feier¬
liche Amtseinführung der beiden neuernannten
Oberlandesgerichtspräsidenten in Nürnberg
and Köln vor .

in Essen -Borbed .

() In der Dienstagvormittagziehung der vierten
Stasse der Neunten Deutschen Reichs =
lotterie fielen drei Gewinne von je 50 000 Mart
auf die Nummer 392 040 .
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und weinete bitterlich / Von Josef Robert Harrer trauten Handschrift Bachs: „Und ging hinaus. . . und
otz. Je mehr sich der Nachmittag senkte, um

so trauriger wurde Beethoven. Mit hastigen
Schritten war er durch den Wienerwald ge¬
wandert ; aus Vogelsang und Flug weißer
Wolken hatte ein Lächeln den großen Meister
gegrüßt . Als aber die Sonne Abschied nahm ,
da stand Beethoven still ; er sah dem rotglühen¬
den Gestirn nach , als gelte es , von einem ge¬
liebten Freunde zu scheiden . Wie war Beethoven
in tiefes Leid gehüllt , seit er vor etlichen Tagen
erfahren hatte , daß die greise Tochter des
größten Meisters der Musik in Not und Elend
lebe ! Die Tochter dessen hungerte , der die Musik
in so gewaltiger Ursprünglichkeit verschenkt
hatte , wie vergleichsweise die Sonne ihr Licht
verschenkt ! Aber genau so selbstverständlich
hatten die Menschen diese Musik hingenommen .
wie sie das Sonnenlicht hinnahmen und immer
wieder hinnehmen werden , ohne über dieses
Wunder der Natur auch nur eine Sekunde dank¬
bar und erschüttert nachzudenken . Das Kleine
wurde von den Menschen bejubelt , beklatscht .
Wenn irgendwo eine
bi

da, wie um zu beweisen, daß die Sonne zwar
verschwunden, aber nicht gestorben war . Beet¬
hovens Herz schlug heiß. Wie die Sonne wieder¬
fam, so mußte auch die große Kunst wieder¬
kommen. Auch die Kunst Bachs, auch seine eigene
Kunst konnte nicht vergehen , sondern sie würde
leben , auch wenn sich Zeiten des Vergessens ,
düsteren Nächten gleich , aufzutürmen schienen .

Durch die Mondnacht ging Beethoven heim¬
wärts ; er tam in seine Wohnung . Da lag ein
Brief . Regine schrieb: . . . und ich küsse in Dank¬
barkeit Ihre Hände ! Sie haben mir altem
Weib in ärgster Not geholfen. Wie kann ich
Ihnen nur danken ? Ich habe mir unter den
wenigen Dingen auch ein Blatt Papier auf
gehoben als lezte Erinnerung an meinen Vater .
Nehmen Sie diesen Zettel , auf dem mein Vater
einmal eine Zeile für seine Passion nach
Matthäus notiert hat . Das Werk kennt niemand
mehr , man führt es nicht auf , ich kenne es
selbst nicht , es ist verschollen . . . "

Beethoven las die Worte in der ihm so ver¬

und weinete bitterlich ." Und aus den Noten
blühte die wunderbare Melodie auf , aus den
zwölf Worten zu dem Wort „weinete" . In
tiefer Ergriffenheit kniete Beethoven mitten im
3immer nieder . Tränen flossen über seine Wan¬
gen. Er war glücklich , er sang mit seiner un¬
beholfenen Stimme immer wieder das Wort

weinete " .
In diesen wunderbaren Nachtstunden, da

Bachs Geist um ihn webte , sah Beethoven nicht ,
daß noch ein anderer Brief auf dem Tische lag ;
es war die Einladung des musiknärrischen
Grafen : „Kommen Sie also bestimmt diesen
Abend zu uns , lieber Meister ! Auch das süße
Geschöpfchen wird anwesend sein , um gut¬
zumachen , was es in der Zeit an Ihnen ge =
sündigt hat . . ."

Beethovens Augen schwammen in Tränen :
er war nicht mehr auf dieser Welt , als er sang,
immer wieder sang " weinete " und dabei selbst
weinte , wie noch kein Mensch auf Erden vor
Glück geweint hat .

Von

Erzählte Kleinigkeiten
Sehr im Gegenteil zu seinen späteren Nach

folgern war der amerikanische Präsident Abra¬
ham Lincoln ein äußerst einfacher Mensch, an
spruchslos und gottesfürchtig . In jeder Lage

er eine unbedingtefeines Lebens betonte
Schlichtheit und erwartete diese Eigenschaft auch
von anderen Menschen. Besonders verhaßt was
ren ihm der Hochmut und der Stolz auf Ver .

dienste, die nicht selber errungen waren .
Einmal ließ sich ein junger Mensch bei ihm

melden und trug vor , auf wieviele Generatio =
nen sein, des jungen Mannes , Geschlecht schon
zurückblicken könne und welche Verdienste sich
seine Vorfahren erworben hätten .

Lincoln blickte den Schwäger fühl an und
sagte dann :

,,Sie brauchen sich Ihrer Abstammung wegen
feine Sorgen zu machen , mein Freund ! Wenn
Sie sich als Soldat gut bei uns halten , wird
Ihrer Laufbahn nichts im Wege stehen !"

Wer ist Gegner der Sippenkunde ?
otz . Die Frankfurter Genealogische Gesellschaft

brachte vor Jahren Rundschreiben zur Versendung ,
in denen es hieß : Wir sammeln Ahnentafeln und

Persönlichkeiten , bie unserem
Stadtgebiet in Handel ,

PuenteRightblumesekundenlang an den nächte Noch etwas vom Alten Fritz WilhelmLennemann StammbaumeaftereleInduſtrie, Runft,Wiſſenſchaft,lichen Himmel zauberte , staunte man , rief man
Beifall . Nicht anders war es , wenn die Men¬

schen vor Entzücken vergingen , sobald ihnen
einer ein Lied vorsang , das sich mit billiger
Melodie in ihre Ohren hineinschmeichelte. Bor
der Sonne und vor dem größten Meister der
Musik brauchte man teine Bewunderung zu

empfinden; denn das Größte galt und gilt als
selbstverständlich .

So dachte Beethoven , als er der untergehen¬
den Sonne nachsah ; er seufzte . Gerade so, wie
die Sonne gesunken war , war auch er ver¬
schwunden , der unerreichte Musiker : Johann
Sebastian Bach . Kaum , daß überhaupt noch
jemand von ihm sprach , der vor sechs Jahr¬
zehnten gestorben war . Beethoven dachte an die
Zeit , die vielleicht auch ihn vergessen würde ,
wenn er einmal gestorben war . Er murmelte
vor sich hin : „ Sollen sie mich vergessen ! Aber

was die Tochter des toten Bach leiden muß ,
die sie hungern lassen , das kann meinen Nach¬
kommen nicht zustoßen ; denn ich hinterlasse nur
Papier , mit Noten beschmiert , aber keinen
Sohn , feine Tochter , die einmal hungern
müßten !"

Es war ein glücklicher Zufall gewesen , daß
Beethoven gerade zu der Zeit vom Elend
Regines , der Tochter Bachs , erfuhr , als er selbst
sein wildes Herz vor Leid , vor Liebeskummer
taum bändigen konnte . Da wurde ihm plötzlich
das Entsagen leicht ; denn er hatte eine Auf¬
gabe vor sich. Er ging alle Freunde an ; und
es gelang ihm , sie für seinen Plan zu ge¬
winnen . Schon einige Tage später fonnte er
ein großes Konzert geben ; und die paar hundert
Taler , die das Konzert eintrug , schickte er der
alten , armen Regine .

Wie Beethoven so stand und grübelte , fam
im Osten der Mond herauf . Voll und hell schien
er auf Wien . Da wurde Beethoven ruhiger . Der
Mond , der Bruder der Sonne , mar da . Er war

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Es ist beabsichtigt , an
den Städtischen Handels - und Be¬
rufsschulen Emden in Parallel

otz . In der Schlacht bei Goor hatte Friedrich | sich in seinem Garten zu Potsdam ergehe , per¬
sein Gepäck verloren . Er selbst war am Abend sönlich eine Bittschrift zu überreichen. Das
ohne Nahrung . Ein danach suchender. Offizier glückte auch. Friedrich las Beschwerde und Bitte ,
fand endlich einen Soldaten , der noch ein ganzes prüfte den Bittsteller und ließ ihm darauf , da
Brot besaß . Er bot ihm einen Dukaten dafür . er an dessen raschen und bestimmten Antworten

Aber der Mann hatte selbst einen Mords - Gefallen und er das Verhalten der Zollbehörde
hunger : „Nicht für zehn solcher Stücke!" erklärte auch wohl nicht richtig fand , zunächst ein reich¬

liches Mittagessen geben und ihn darauf mit
einem Reisegeld von 5 Dukaten , 1 Friedrichsdor
nebst einem Schreiben an die Zollbehörde und
der mündlichen Zusage , er werde sein Geld ,,cum
interesse " zurückerhalten , in einem föniglichen
Wagen wieder nach Berlin bringen .

er mit aller Bestimmtheit .
Es ist nicht für mich, sondern für den Kö¬

nig !" betonte der Offizier .
Da sprang der Soldat auf : „ Der ist mehr

wert ; aber dann bitte ich mir anstatt der Du¬
faten die Erlaubnis aus , meinem Könige das
Brot selbst überreichen zu dürfen !"

Und Friedrich nahm die Gabe des Sungern
den mit herzlicher Dankbarkeit entgegen und hat
sie wohl belohnet .

ver =

Gegen Ende der Schlacht von Burkersdorf
(1762), begegnete Friedrich , von dem russischen
Heerführer Czernitschef begleitet , einem
wundeten Soldaten und fragte ihn , wie es gehe .

Gut " , sagte der , die Feinde laufen , und wir
fiegen !"

"

Du bist verwundet , mein Sohn " , sagte der
König , verbinde dich hiermit !" Und er reichte
ihm sein Taschentuch .

Der Russe sah dieser königlich -kameradschaft¬
lichen Hilfe mit größtem Erstaunen zu ; bewun¬
dernd rief er aus : , ,Nun weiß ich auch , warum
man Ew . Majestät mit solchem Eifer dient , da
Sie Ihren Soldaten so liebreich begegnen !"

Einem Thüringer , der nach Berlin gefahren ,
wurde auf der Zollstelle seine gesamte Barschaft ,
400 Nürnberger Batzen , weggenommen , ,,da

diese Münze in Preußen verboten sei." Alle Ein¬
wände , daß er davon nichts gewußt habe und
er doch ohne Geld in Berlin nicht leben könne ,
fruchteten nichts . Nach mancherlei vergeblichen
Versuchen , wieder zu seinem Gelde zu kommen ,
ward ihm endlich geraten , dem Könige , wenn er

Kreis Norden . Verkauf von ge¬
brauchten eisernen Bettstellen am
Donnerstag , dem 15. Juli , ab 14
Uhr , im Jugendheim (Kloster
straße ) . Norden , den 12. Juli 1943. |
Der Landrat . Wirtschaftsamt .

schaltung mit anderen Schulen Kreis Norden . Unter Abänderung
bei genügend Anmeldungen eine
zweife Klasse der Haushaltungs¬
schule zu eröffnen . Die Anmel¬
bungen hierzu sind bis spätestens

der Bekanntmachung vom 3. Juli
wird beſtimmt , daß auf 1 ' Dop
pelabschnitt nur 8 3igaretten ab¬
gegeben werden dürfen . Für 50
Gr . Rauchtabat find 6 Doppel¬
abschnitte abzugeben , Norden , 12 .
Juli 1943. Der Landrat Wirt
schaftsamt .

-

18. Juli 1943 im Büro . der
Städtischen Handels - und Berufs¬
schulen Emden abzugeben . Auf
genommen werden können nur
solche Schülerinnen , die das Ent¬
laffungszeugnis der achten Klasse Stadt Norden . Haushaltssagung der

Stadt Norden ( Kreis Norden ) füreiner Volksschule vorlegen fön¬
nen . Emden , 12. Juli 1943 . Der das Rechnungsjahr 1943. I . Auf
Oberbürgermeister Sch . Grund des § 86 Abs . 2 der Deut

schen Gemeindeordnung vom 30 .
Januar 1935 (R. G. Bl . I S . 49 )
wird für das Rechnungsjahr 1943
folgende Haushaltssagung bekannt :
gemacht : Die Steuersätze (Hebe¬
fäße ) für die Gemeindesteuern ,
die für jedes Rechnungsjahr neu

-

Und hier mußte ihm die Zollbehörde nicht
nur sein Geld , in brandenburgische Münzsorten
umgerechnet , zurückerstatten , sondern auch noch
seinen achttägigen Aufenthalt in dem Gasthofe
mit 10 Talern , 4 Groschen und 6 Pfennigen be¬
gleichen . Das nannte der König : cum interesse .

Kurz vor Beginn des siebenjährigen Krieges

war unter fremdem Namen Friedrich nach Am¬
sterdam gefahren . Hier bestellte er in einem
Gasthof eine besonders teure Pastete , deren gro =
her Wohlgeschmack ihm gerühmt worden war .
Die Wirtin aber schloß aus der einfachen Klei¬
dung des Reisenden auf einen mageren Geldbeu¬
tel und bezweifelte , daß der Gast den hohen
Preis dafür werde bezahlen können .

Der Begleiter des Königs aber beruhigte die
Frau : Was das anbetrifft , so kann sie ohne
Sorge sein ; der Herr ist ein Flötenkünstler und
verdient in einer Stunde mehr , als zehn solcher
Pasteten fosten !"

So mag mir der Herr vorspielen !" beharrte
die Zweifelnde , und sie ruhte nicht , bis der Kö¬
nig ihrem Verlangen nachfam .
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Aufmerksam hörte sie zu und urteilte dann :

Sie können schön pfeifen und werden drum
wohl etliche Bazen verdienen ; Sie sollen die
Pastete haben !"

Verwaltung einen befannten Namen haben . Dürf
ten wir bie Bitte aussprechen , uns auch ein Stück
Ihrer Ahnentafel oder des Stammbaums Ihrer Fas
milie zu überlassen? Unsere Gesellschaft btent

Viele aufschlußreiche Gegenschreiben erfolgten .
Manche Empfänger äußerten sich nicht . In zwei
Fällen erhielt man unfreundliche Antworten , ettva
des Inhalts , daß man Beschäftigung mit Sippenfunde
für unbeachtlich halte . Diese letteren Antworten fan¬
den besondere Beachtung . Wir stellten fest : ber eine
Briefschreiber, ein Großindustrieller , hatte zum Vater
das uneheliche Kind einer Soldatentochter Der an¬
dere Briefschreiber , Leiter eines bekannten wissenschaft¬
lichen Unternehmens , hatte eine nichtarische Whnen¬
tafel . Lehre der Tatsachen : Wenn wo besondere Ab¬
neigung gegen die Geschlechterkunde an den Tag ge¬
legt und diese Wissenschaft mit Ueberheblichkeit ab=
Gründe . In der Zeitschrift St . Michael, die der Ver¬
gelehnt wird , dann hat dies meist seine besonderen

ein deutscher Edelleute herausgab , hat Freiherr
Schilling von Cannstatt bereits 1908 ausgeführt , es
sei auffallend , wie unverantwortlich ablehnend fich
mitunter sonst höchst vaisonable Leute " familien¬

kundlichen Dingen gegenüber verhalten . Also :
Immer erst nach der Ursache solchen Verhaltens
suchen !

Bereits 100 000 Besucher

otz . Am Sonntag wies die , ,Große Deutsch e
Kunst ausstellung " im Haus der Deutschen
Kunst in München über 15 000 Besucher auf . Viele
warteten in den Vormittags - und Nachmittagsstun

den auf Einlaß . Die Verkaufsstellen mit den Kata¬
Logen und Lichtbildern der ausgestellten Werke waren
dicht umlagert . In den übervollen Sälen des Hau
ses waren alle Berufsstände vertreten . Uniformen
der Wehrmacht wechselten mit bunten Trachten des
Oberlandes und dem zivilen Kleid unserer schaffen¬
den Männer und Frauen . Die Besucherzahl hat

nunmehr nach vierzehn Tagen die erſten 100 000über¬
schritten . Dieser hervorragende Erfolg ist ein Beweis
dafür , daß die „ Große Deutsche Kunstausstellung
aus dem Geiste unseres Volkes geschaffen und dazu be
rufen ist . Tausenden von schönheitssuchenden Mens
schen in harter Zeit Entspannung und seelische Er . .
hebung zu schenken

AnkäufeGemeinde Hefel . Ausgabe der Reichs - Die Ausgabe der Leder - u . Gummi¬
berbilligungsscheine erfolgt vom bestellscheine für das 3. Quartal
14. bis 17. Juli 1943 , vormittags , 1943 erfolgt am Freitag , dem 16 .
im Gemeindebüro . Ab 24. Juli Juli , 10 Uhr , in der Geschäfts - Laufgitter zu taufen gesucht . Ange¬
1943 ist das Gemeindebüro Sonn - stelle der Kreishandwerkerschaft bote unter E 1914 OT3 . Emden .

Aurich , Kirchdorfer Straße 19. Kinderwagen , gut erhalten , zu kau
Schuhmacher -Innung ,Aurich. gez.: fen gesucht . Emden , Schneder¬
M. Schmidt , Obermeister .

Warne hiermit alle Kaufleute , auf
die Kleiderkarten Anni und Kea
Schmidt sowie Seye und Johanne
Röben Ware zu verabreichen .
Schmidt , Wallinghausen .

abends nur noch für Wehrmacht
angehörige geöffnet. Ausgabe der
Lebensmittelkarten in Zukunft :
Sesel Montags 14 bis 18 Uhr ,
Klein -Hesel Dienstags 14 bis 16
Uhr , Ketefeld Dienstags 16 bis
16. 30 Uhr , Heseler Vorwerk
Dienstags 16 . 30 bis 17 Uhr ,
Hasselt Dienstags 17 bis 17. 30

Uhr , Beningafehn Mittwochs 14
bis 17 Uhr . Hesel , 12. Juli 1943 .
Der Bürgermeister .

Stadt Aurich . Lebensmittelfárten¬
ausgabe . Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten für den 52. Butei
lungsraum (26. Juli 1943 bis 22 .

August 1943) erfolgt bereits am
Freitag , dem 16. Juli , und Sonn¬
abend , dem 17. Juli 1943, in der
Kartenausgabestelle des Ernäh - Rind , 1jährig , schwarzbunt , aus der

Moormeide Theringsfehn abhan¬(Ecke Markt - undrungsamtes
den gekommen. Um Nachricht wird
gebeten . H. Balfen , Jheringsfehn ,
Ruf Koch , Timmel 3 .

Norderstraße), und zwar Freitag

mannstraße 97 .

Kinderwagen , gut erhalten , mit
Gummibereifung , zu kauf . gesucht
Ang . unter N 290 OTZ. Norden .

Korbkinderwagen , gut erhalten , mit
Korbverdeckt und Gummibereifung ,
zu kaufen gesucht . Angebote unterDie Person , die am Sonntagmorgen

ohne Erlaubnis mein neu aufge = 883 03 . Leer .
arbeitetes Fahrrad vom Dampfer Rasenmäher und Heckenschere ; gut,, Ems I " mitgenommen hat , erhalten , zu kaufen gesucht . An¬
wird gebeten , dasselbe umgehend
beim Verkehrsoffizier Außenhafen gebote unter 1918 . OT3 . Emden.

oder an Bord zurückzugeben , an - Wohn - oder Geschäftshaus zu tau¬

dernfalls Anzeige erstattet werden fen gesucht . Angebote erbittet Hin¬

muß . W. Dietmann , Kapitän , rich Köller , Leer , Annenstraße 37 .

Emden -Außenhafen . Bettstelle , 1schläfig , mit Ausleger
oder Matraße , zu kaufen gesucht .
Angebote unter & 882 OT3 . Leer .

Felle und Häute jeglicher Art fauft
laufend Julius Müller , Leer .

Tauschgesuche
Vorderbein schwarz , aus der Ge =

Heumeinde Tannenhausen entlaufen .
Nachrichtgeber erhält Belohnung
Hinrich Janssen , Tannenhausen .

von 8. 00 bis 12. 30 Uhr und 15. 00
bis 18. 00 Uhr , Sonnabend von
8. 00 bis 14 . 00 Uhr . Die Eintei - Rind , schwarzbt . , 1 /2jährig , rechtes

lung der Ausgabe ist insofern ver¬
einfacht worden , als in Zukunft
am ersten Tage der Ausgabe die
Anwohner der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A bis K , am
zweiten Tage der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben bis 3 ihre
Karten erhalten .

Tiermarkt

gegen Torf zu tauschen ge=
sucht . Gerd Dieling , Moordorf 301 .sucht . Gerd Dieling , Moordorf 301.

VolksRundfunkapparat , großer
empfänger , sehr gut erhalten , ge
gen gut erhaltenes Herrenfahrrad
zu tauschen gesucht . Angebote un
ter 875 DT3 . Leer .

Große Puppe mit Bett und moder¬

Flotte Kühe und Rinder kaufe stän funkgerät od. Damenfahrrad zu
ner Kinderkaufladen geg . Rund¬

dig . Gebrauche eine große Anzahl tauschen gesucht . Angebote unter1/ 2jähriger Kuhfälber , Abnahme A 419 OT3 . Aurich .
Anfang August . Um Angebote
bittet Ahlvich Löning , Steenfelde , Herrenfahrrad , evtl .
Ruf : Ihrhove 23 .

Ortsabwesende Ferkelverkauf Donnerstag , 15. Juli ,
und verhinderte Personen fönnen um 14 Uhr , bei Saathoff in Leer .
die Lebensmittelfarten am Diens - Peter Kramer , Weener .

tag , dem 20. Juli 1943, in der Zeit
von 8. 00 bis 12. 30 Uhr erhalten .
Die Karten sind sofort bei Emp¬
fang nachzuzählen . Nachträgliche
Reklamationen werden nicht be =
vücksichtigt . An Kinder unter 12
Jahren wird nicht ausgegeben .
Die Stammabschnitte verfallener Einige Kühe und Rinder (Herdbuch),
Lebensmittelkarten sind bei der im August /September balbend ,

Kreis Norden . Betr . Abgabe von
Zucker in der 51. bis 54. 3u

Seilungsperiode . Um verschiedene,
in Kreisen der Verteilerfirmen
und der Verbraucherschaft beste¬
hende Unklarheiten über die

Zuckerversorgung in der 51. bis fetzzusetzen sind, werden wie folgt
54. Zuteilungsperiode zu beseiti festgesetzt : Grundsteuer : a ) für die

gen , weise ich auf folgendes hin : land - und forstwirtschaftlichen |

Grundfäßlich haben die Versor Betriebe Hebesat : 150 v . H. , b )

gungsberechtigten den Zucker bei für die Grundstücke Hebesatz : 185
dem Verteiler zu beziehen, der v. H.; Gewerbesteuer : nach dem
den Vorbestellabschnitt entgegen Gewerbeertrage und dem Gewer¬

genommen hat . In besonderen befapital Hebesat : 270 v . H. II .

Fällen , z. B. beim Umzug des Die nach § 86 DGO . erforderliche
Versorgungsberechtigten an einen Genehmigung der Aufsichtsbehörde
andeven Wohnort und bei Ver - zu Novden ist unter dem 5. Juli

brauchern , die nicht vorbestellen 1943 erteilt . Norden , den 12. Juli
tonnten , wie Schiffer , Wander - 1943 . Der Bürgermeister .
gewerbetreibende usw. , berechtigen Kreis Leer. Festsetung von Klein¬
Die Bezugsabschnitte über 450 Gr . verkaufsmengen für Tabakwaren .
für die normalen Zuteilungsmen mit sofortiger Wirkung wird die
gen zum Wavenbezug in allen Abgabe folgender Festmengen von
Verteilergeschäften . Dasselbe gilt Tabakwaven angeordnet : Auf 1
für die Zuckerkartenabschnitte der Doppelabschnitt 6 Zigaretten oder
jenigen Versorgungsberechtigten , 1 Bigarre , Zigarillo oder Stum :
die vom Bezug der Sonderzubei - pen zu 15 Rpf . und darüber , 2
lung ausgeschlossen sind (Kriegs - Bigarren , Zigarillos oder Stum¬
gefangene , Oftarbeiter usw . ) . Die
Verteilergeschäftesind verpflichtet, pen von 8 bis 14 Rp . 3 Zigar: Ausgabe abzuliefern . Die Dienſt mit hohenFett: unb milchleistun:
diese Abschnitte zu beliefern . Nach

ren , Zigarillos oder Stumpen bis stellen des Ernährungs - und Wirtgen , 4 Prozent , abzugeben. Rol
zu 8 Rpf . Die Preise verstehen schaftsamtes find an den Aus - Saathoff , Hüllenerfehn , Ruf Si

neuergangenen Vorschriften sich ohne Einrechnung des Kriegs- gabetagen geschlossen , lediglich Ur- monswolde 119.
bildet der auf Grund des Vor- zuschlages. Auf 7 Doppelabschnitte Laubermarten werden von 10. 00 Junge Kuh, flott , zu verkaufen.bestellabschnittes ausgestellte Be- der T. R. R. 50 Gr . Rauchtabat bis 12. 00 Uhr ausgegeben . Aurich , Johann H. Echoff , Jherings
zugschein von 4,6 kg . Zucker je (Fein , Krüll- oder Grobschnitt) . den 12. Juli 1943. Der Bürger fehn I 422 .Zuckerkarte nunmehr lediglich die meister der Stadt Aurich . Ausg .- Schlachtvich aller Art verladen wirauf 2 Doppelabschnitte der T. K. K.
Grundlage für die vorläufige 1 Rolle oder Dose Rautabat oder Stelle d. Ern .-Wirtsch .-Amts .Zuckerbelieferung der Kleinvertei¬ jeden Sonnabend am Bahnhof

20 Gr . Schnupftabat . Gin Doppel¬
lev , während die endgültige Ab¬ Anmeldungen könnenabschnitt der Tabakkontrollkarte Gemeinde Sandhorst . Ausgabe der Weener .

rechnung nach Ablauf der 54. 3u entspricht zwei Tagesabschnitten Lebensmittelfarten Freitag, den fernmündlich bis Freitag abends
beilungsperiode auf Grund der 16. Juli 1943, von 14 bis 18 Uhr , erfolgen . Biehverwertungsgenosdes Tabatkontrollausweises (Ur¬
gegen Empfangsbescheinigungen an in der Schule in der bisherigen senschaft Rheiderland , e . G. m. b. 5 . ,

lauberkarten ) . Es wird ausdrück
das Ernährungsamt ( in Norden , lich darauf aufmerksam gemacht , Reihenfolge . Sandhorst , 12. Juli Ruf : Jemgum 160 u . Jemgum 109.

Norderney , Juist und Baltrum daß Vorgriffe auf Kontrollkarten 1943. Der Bürgermeister . Kuhtalb , schwarzbunt , zu verkaufen .
an die Kartenausgabestelle ) ab höchstens bis zu acht Tagen zu¬ Jütting , Ertum , Ember Straße .

lässig sind . Die Annahme von Verschiedenes 2 beste Kuhfälber , 3 und 5 Wochen
Losen Abschnitten ist verboten . alt , und 4 Begehühner verkauft

G. S . Wienekamp , Moovdorf 261 .

den

gelieferten Bezugsabschnitte mit
Ausnahme der Bezugsabschnitte Wieder¬

erfolgt . Zwischen : Sämtliche Verkaufsstellen werden 2 Gänsekülen entlaufen .

auf die ordnungsmäßige mp bringer oder Nachrichtgeber erhält

natweise getrennte Aufbewah- Belohnung . Ihmels , Westerhusen- Ruhtalb . 2 Monate alt , rotbunt ,
verkauft Heio Koch , Jherings¬
sehn , Ruf Timmel 3 .

über 1 g .
durch werden jetzt nur noch Be¬
augscheine für Abschnitte der Ur¬
lauber - und A3 -Karten sowie für
Berechtigungsscheine und Zucker¬
bestellscheine der Reichskarte für
Marmelade (wahlweise Zucker )

ausgestellt . Norden , den 9. Juli
Ernäh¬1943. Der Landvat

Jungsamt

-

rung der Kontrollabschnitte hin - Neuland .

E 1915 O3 . Emden .

auch Korb¬
Kinderwagen und Fotoapparat ,
gegen gutes Rundfunkgerät zu
tauschen gesucht. Angebote unter

Sommerkleider , Gr. 42- 44, hell, ſehr
schön, gut erhalten , gegen dunkle
zu vertausch . Emden , Ulrichstr . 8 .

Veranstaltungen

um 20

Werbeanzeigen

Erbsen
aus dem

WECK glas
erfreuen sich in der ge¬
müsearman Zeit auf
dem Familientisch ganz
besonderer Beliebtheit .
Das Einwecken dieses
empfindlichen Gemüses
gelingt aber nur dann ,
wenn die Vorschriften
hierfür genau beachtet
werden . Hausfrauen ,
denen diese nicht be¬
kannt sind , erhalten
gegen Einsendung die¬
ser auf eine Postkarte
aufgeklebten Anzeige
eine genaue Anleitung
kostenlos von der

Einkoch - Versuchsküche

J . WECK & CO .
Oflingen / Baden

WECK

Schonend waschen

Wäsche erhalten !

Burnus , der Schmutzloser , steht
jetzt dem Haushalt nicht so un
beschränkt zur Verfügung , daß
es für alle Wäsche , für allen
Schmutz ausreichen würde . Nur
die allerschmutzigsten Wäsche¬
stücke , die sonst beim Waschen zu
hartem Reiben und Bürsten , zu
langem Kochen verleiten , werden
heute in Burnus eingeweicht ").
So wird dank Burnus das er

lem ankommt : Wäscheschonung .
reicht , worauf es heute vor al

der Schmutzlöser

Auch ein Sieg über Koblenklag " !

Wieder

gut zu Fuß

das Hühnerauge

tag , dem 15. Juli 1943,
Zweites Volkskonzert am Donners¬

Uhr , in Brems Garten , Aurich .
Ausgeführt von einem Musikkorps
der Kriegsmarine unter Leitung
eines Mus . -Stabs -Ob .-Feldwebels .
Programme im Vorverkauf bei
Buchhandl . Friemann , A. Jansen
und Kortmann . Eintritt 1,50 RM .

Wittmund . Donnerstag , 15. Juli drückt nicht mehr!1943, 20 Uhr , im Ostfriesischen Geholfen hat hierSof " : Großer Varietéabend mit Elastocorn , nach
dem bekannten Humoristen und dessen Auflegen
Ansager Willi Feldmann , Rapelle die Pein sogleich
Paul Köhler . Kartenvorverkauf : abzieht . Und die

handlung Riemke und W. Reents Schmerzen nach

verhärtete HautAnzeiger für Harlingerland , Buch entfernt man ohne
(Stadtverwaltung ) .

gewiesen. Leer, 12. Juli 1943 Kaninchen, weiß, fett, in der Nacht Käuferschwein verkauft Heisfelde,Der Bandvat . Wirtschaftsamt . von Sonntag auf Montag (11. Neemannsweg 9 .
Das Gesundheitsamt bleibt wegen zum 12. Juli ) gestohlen . Dem¬ Schwein zum Weitermästen verkauft

Einsatzes beim Grbsenpflücken jenigen , der mir den Täter nam¬
Freitag , 16. Juli 1943, geschlossen. haft macht , zahle ich hohe Be-

Gosseling , Dielerheide .

Leer , 12. Juli 1943, Gesundheits - lohnung . Hermann Klopp , Leer Abgewöhnte Ferkel zu verkaufen . J . Sichtspiele Weener , Donnerstag feine
(Ostfr . ), Bergmannstraße 33. Schöne , Beerort Borstellung .amt Leer .

Film Theater

wenigen Tagen .

ELASTOCORN
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Familienanzeigen Berlobte grüßen : Johanne
Müller , Funkgast Georg Walchs¬
hauſer . Leer -Weſterende, münchen
(Bayern ), 3. 3. Aurich , 9. Juli
1943 .

Geburten

Christa . Die Geburt ihres ersten
Kindes , eines Mädchens . zeigen
an Ilie Frißen , geb . Kröplin ,
Johannes A. Frißen . Emden ,
Philosophenweg 3, 3. 3. Siegen
(Westfalen ) , Marienhospital , den Ihre Verlobung geben betannt :
11 . Juli 1943 .

Gertrud . Unser Wilfried hat heute
ein Schwesterchen bekommen In
dankbarer Freude Gerta Ennen ,
geb . Stein , Tönjes Ennen ,
3. Razarett . Westerende , den
8. Juli 1943 .

In dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten Mä
dels bekannt . Obergefr . Bern¬

Wilhelmine Affing . Jann Erdmann ,
Verlobte Berumerfehn , Klein¬
Heide , 3. 3. Wehrmacht , im
Juli 1943 .

Marie Boom ,

Emden , 3. 3. Wendershau¬
fen 12 b . Wibenhausen a . d .
Werra u . USA , 13 . Juli 1943 .

Statt ieder besonderen Mittei
Inng . Von seinem Beutnant er =
hielten wir die tieferschütternde
Nachricht , daß mein innigitgelieb =
ter Mann , der liebevolle Vater
unseres Kindes , mein lieber

unfer guter Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onfel .
Neffe und Vetter , Gefreiter

Sohn ,Alfred Sievert ,
Masch -Maat . Hinte bei Emden .
Lingen (Ems ) , Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Micze Brunthaler , Köln . Friz
Hercules , Funkmeister , Kriegs¬
marine , 3. 3. Emden , Rosenstr . 3 ,
im Juli 1943 .

Vermählungen

hard Otten , 3. 3. im Felde , und Wir wurden ferngetraut : Theodor
Fran Adele , geb . Meyer . Brunn
bei Nortmoor , den 10. Juli 1943 .

Unsere beiden Jungs haben ein
Schwesterchen

Franzen , z . 3. im Felde , Fran¬
ziska Franzen , geb. Gilers . Klein¬
oldendorf , 7. Juli 1943 .

bekommen : Wil - Ihre Vermählung geben befannt :
helma Hermine . Die frohen und
dankbaren Eltern : Hermine Groe
neveld , geb . Diddens , Wilhelm
Groeneveld , beh . gepr . Vermes
sungstechnifer , Weener , den 7.
Juli 1943 .

Am 2. Juli wurde uns ein gesun¬
der Junge geboren . Wilhelm
Lehnert u . Frau Annaliese , geb .
Vasterling . Königshock ,
11. Juli 1943 .

den

Ernst Gürgens , Wilma Gürgens .
geb . Richter . Norden / Ostfriesl .,
Süderneuland II , 3. 3. i . Often ,
Oldenburg i . D. , Schulweg 49 ,
3. 3. im Often , den 10. Juli 1943 .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Ernst Thieme , 44 -Sturmmann ,
und Frau Irma , geb . , Monti¬
beller , გ. 3. Emden , Klaas¬
Tholen - Str . 12. Danfen gleich¬
zeitig für erwiesene Aufmerfiam¬
feiten .Werner . Die Geburt eines gefun¬

den Stammhalters zeigen Hoch- Ihre am 11. Juli 1943 vollzogene
erfreut an Grete Pferdefämper ,
geb . Klaassen , Musik - Ober - M .
Pferdekämper . 3. 3 Kriegsma =
rine . Emden , den 10. Juli 1943 .

Kriene Ditrich . Durch die Geburt
eines gefunden Jungen wurden
hocherfreut : Obergefreiter Ditrich
Buß und Fran Johanne , geb .
Wiemers . Oft Großefehn , en
5. Juli 1943 .

Y 11. 7. 1943 . Unsere Edith hat
ein Brüderchen bekommen . In
dankbarer Freude Wilhelm Da¬
nefer und Frau Minna , geb .
Nagel . Emden .

Kriegstrauung geben bekannt :
Oberleutnant Gerhard Seed ,
Elisabeth Seed , geb . Hagena .
Hamburg - u . , Suhrenkamp 74 ,
Grimerfum (Ostfriesl .) .

Ihre am 10. Juli vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt : Obergefr .
Gerhard Aude und Frau Anne¬
liese , geb . Hüser . Leer . Alleeſtr . 8 .
Gleichzeitig danken wir für die
eviesenen Aufmerksamkeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Ludwig Fokken , z. 3. Urlaub , und
Frau Anny , geb . Janßen . Oster¬
upgant , den 10. Juli 1943 .

Wir geben unsere Vermählung be¬Die Geburt unseres zweiten Jun - fannt . Ernst Hinrichs , Haupt¬gen zeigen wir in dankbarer
Freude an . Johanu Ihnen und
Frau Margarete Ihnen , geb .
Mener . Wiegboldsbur ,
10. Juli 1943 .

Hindert Wilhelm .

den

Unser zweiter

mann und Staffelkapitän int
einem Kampfgeschwader . Ursula
Hinrichs , geb . Folkerts . Aurich
(Ostfr . ), Schmiedestraße 25 , den
13. Juli 1943 .

Junge ist angekommen . Wübte Ihre am 3. Juli 1943 in Lehn¬

Wübbena , geb . Katthose , Jan
Wübbena , Jannowitz (Warthe¬
land ) , den 8. Juli 1943 .

Verlobungen

Die Verlobung unserer Kinder
Gerda und Willi geben wir be¬
fannt : Hero Kremer und Frau
Hermine , geb . Geyfen , Johann

stedt vollzogene Vermählung ge¬
ben bekannt : Anton Jüchter und
Fran Mariechen , geb . Gehrfen .

Als Verlobte grüßen : Schwanette
Jüchter , Heinz Schnoor , Oftrhau¬
derfehn , 3. 3. Bremen , Bremen ,
3. 3. Klein - Bartau , Juli 1943 .

Danksagungen

Neus und Frau Käthe , geb. Für die zu unserer Kriegstrauung
Stiehl . Wilhelmshaven , Bremer
Str . 95 , Sofheim am Taunus ,
Wiesenstraße 2. Gerda Kremer ,
Willi Nens , Masch . Maat . Ver¬
lobte . Wilhelmshaven , Kriegs .
marine , 10. Juli 1943 .

Statt Karten . Ihre Verlobung ge¬
ben bekannt : Elisabeth Sage¬
mann , Erich Potinins . Neuefehn ,
den 12. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Marga Brüggemann , Friß
Stähr , Bootsmaat . Hage , Alt¬
dremiß , den 9. Juli 1943 .

erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Felix Stöpp .
ler u . Frau Elfriede , geb . Bents .
Westermarsch , den 13. Juli 1943 .

Für die zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlich . Albert Denstorf
und Frau Berta , geb . Südhoff .
Emden .

Für die vielen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Kriegstrauung
danken wir herzlichst . Oberwacht¬
meister Gerd Peters , Frieda Ve =
ters , geb . Tiaden . Middels .

Als Verlobte grüßen : Käthe Beh - Für die vielen Aufmerksamkeiten
rends , Obergefr . Foce Kruse ,
3. 3. Urlaub . Speßerfehn , im
Jult 1943 .

Als Verlobte grüßen : Toni Thomas ,
Dietrich Klaassen . Driedorf (We

anläßlich unserer Kriegstrauung
danken wir herzlich . Reg . und
Vermessungsinspektor Albert
Heeren , 3. 3. im Felde , und Frau
Maria , geb . Aden . Felde , den
13. Juli 1943 .

sterwald ) , , Leer ( Ostfr . ) , a . 3 . Wir danken recht herzlich für die
Wehrmacht .

Ihre Verlobung geben befannt : |
Gerda de Groot , Rudolf Bockel¬
mann , Uffa . Veenhusen , Hanno¬
ver , den 4. Juli 1943 .

Shre Verlobung geben bekannt :
Ingeburg Magnusson - Rant , cand .
med . vet . Hinrich Rieten , Wachtm .
(Vet . ) d . Res . Hannover , Storm¬
straße 24 , Wrisse , Post Holtrop
( Ostfr . ) . 3. 3. Heeres -Vet .-Akad .
2. II , Hannover , Juli 1943 .

Siegelfum , 12. Juli 1943 .

Am 19. Juni 1943 fiel für
Führer , Volf und Vater¬

unser lieber Sohn undLand
Bruder

Beter Grönefeld Rewerts
Gefreiter in einem Grenadier¬
Regiment , vor Leningrad im
21. Lebensjahre . Er war Inha¬
ber des E . 2. Kl . , Verwundeten¬
abzeichens in Schwarz und eines
rumänischen Ordens .
In stiller Trauer :

Gerh . Rewerts und Fran Eli¬
sabeth , geb . Grönefeld , und
Familie .

Gedächtnisfeier Sonntag , 25 . Juli ,
14 Uhr , in der Kirche .

Neermoor , Ost -Warsings =
fehn , den 13. Juli 1943 .
Von seinem Stabsarzt er¬

hielten wir die erschütternde Nach¬
richt , daß mein lieber , guter
Sohn , unser lieber Bruder , En¬
fel und Neffe , Gefreiter

Johann Köster
im Alter von 21 Jahren an fei¬
nem schweren Leiden verstorben
ist . Er folgte seinem Vater , der
im September 1940 sein Leben
für seinen Führer und sein Va :
terland gab . In tiefer Trauer :

Frau Trientie Röster ,

Meyer , Geschwister
geb .

Frida ,

Alice u . Eduard Röster , Groß¬

eltern fowie Angehörige .

Beerdigung in Oft -Warsingsfehn
166 , Donnerstag , 15. Juli , 14 . 30
Uhr . Gedächtnisfeier 2 Stunde
vorher . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

erwiesenen Aufmerksamkeiten zu
unserer Kriegstrauung . Heio
Meyer u . Frau Jannette Meyer ,
geb , de Witt . Steenfelde .

Für die vielen Glückwünsche anläß¬
lich unserer Silbernen Hochzeit
und Kriegstrauung danken wir
recht herzlich . Karl Kempen und
Frau Trientje , geb . Foorden .
Johann Hinrichs und Frau
Theda , geb . Kempen . Nortmoor
Bogabirumerfeld , 12. Juli 1943 .

Blandorf -Wichte ,
den 11. Juli 1943 .
Wir erhielten von feinem

Oberleutnant und Kompaniechef
die traurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß mein lieber , herzens¬
guter Mann , der fonnige , treu¬
forgende Vater unserer beiden
Pieblinge , unfer lieber Sohn ,
Schwiegerfohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Vetter ,
Gefreiter

Johann Hinrichs Uphoff
Inhaber der Ostmedaille und des
Verwundetenabzeichens , in : eben
vollendeten 35. Lebensjahre am
15. Juni 1948 an den Folgen
feiner schweren Verwundung im
Often gestorben ist . Er wurde
von seinen Kameraden auf einem
Heldenfriedhof zur leßten Ruhe
gebettet .
In unsagbarem Schmerz :

Marie Uphoff , geb . Solling ,
Talca Marga Uphoff ,und
Familie Hinrich Uphoff . Ja¬
milie Roolf Holling .

Gedächtnisfeier Sonntag , den
25. Juli , in der Kirche zu Hage ,

alle herzlich eingeladenwozu
werden .

Logaerfeld , den 9. Jult 1943 .

Plöblich und unerwartet nahm
der Herr unser innigftgeliebtes
Töchterchen

Gerda Luise Nannen
wieder zu fich . Nur 7 Wochen
war fie unferes Herzens Freude .
In tiefem Schmerz :

Albert Nannen und Frau

Meinerdine , geb . Gerdes , io¬
wie Angehörige .

Diedrich Seeba
Inhaber der Ostmedaille und des
Sturmabzeichens in Silber , am
28. Mai 1943 in seinem 34. Le =
bensjahr bei den Abwehrfämpfen
um Staraja Russia in treuester
Pflichterfüllung den Heldentod
gefunden hat . Er wurde in
würdiger Weise auf einem Hel¬
denfriedhof zur letzten Ruhe bei¬
gesetzt . In tiefem Schmerz :

Johanne Seeba , geb . Friffe ,
und Söhnchen Ede Seeba , Hin¬
rich Seeba sowie die nächsten
Angehörigen .

Schirum , Ostfront , Niendorf in
Mecklenburg , den 12. Jult 1943 .
Nach schwerem Leiden ging heute
mein lieber Mann , unser treuer ,
sorgsamer Bater , Großvater , Bru¬
der , Schwager und Onfel , Bauer

Enne Gerdes Saathoff
int Frieden heim . In stiller
Trauer im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Margaretha Saathoff , geb .
Neddersen , Obergefr . Gerd M.
Saathoff , Unteroffizier Arnold
Saathoff , Wachtmeister Mimfe
Saathoff . Unteroffizier Jürgen
Sultmann und Frau Elwine ,
geb . Saathoff sowie 3 Enfel¬
Finder .

Beerdigung Freitag . 16. Juli ,
14 Uhr , in Weene .

Tannenbausen , 10. Juli 1943 .
Statt Ansagens . Heute 21 Uhr
entschlief nach kurzer , heftiger
Krankheit im Krankenhause zu
Aurich mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Schwa =
ger , Onkel und Better , der frü¬
here Landwirt

Johann Bernhard Hallenga
furz vor Vollendung seines 82 .
Lebensjahres .
Um stille Teilnahme bitten :

Antie Hallenga , geb . Albers ,
Kinder sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 15 Juli ,
13 Uhr , von der Friedhofshalle .
Trauerfeier 121 Uhr daselbst .

Ihlowerhörn , den 12. Juli 1948 .
Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß entschlief heute uner¬
wartet infolge eines Schlaganfal¬
les unser guter und treuforgen¬
der Vater , Schwiegervater und
Großvater , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel , Bäcker¬
meister und Landwirt

Gerd Fotten Fleßner
nach einem arbeitsreichen Leben
in seinem 70. Lebensiahre , wie
wir hoffen zu einem feligen Er¬
wachen
Im Namen der Angehörigen :

Die trauernden Kinder und
Kindeskinder .

Beerdigung Freitag , 16. Juli ,
14 Uhr , in Weene .

Wittmund , den 11. Juli 1943 .

Heute morgen entschlief sanft nach
turzer , schwerer Krankheit und
raftlos tätigem Leben mein in¬
nigstgeliebter Mann , unser lieber ,
guter Vater und Schwiegervater ,
Bruder , Schwager nud Onkel ,
Gastwirt

Richard Onnen
im 63. Lebensjahre .
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen :

Fr Marie Onnen , geb. Schön¬
b . Dr . Engelbert Onnen und
Frau Ilse , geb . Aschof .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
16 Uhr . Andacht 12 Stunde vorher
im Trauerhause .

Stapelmoorerheide , 12. Juli 1943 .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , heute , 4 Uhr ,
meine innigstgeliebte Frau , unsere
liebe, gute Mutter . Schwieger
mutter , Großmutter . Schwester .
Schwägerin und Tante

Renste Roelffema
geb . . Müürmann

in ihrem 69. Lebensjahr im festen

Emden , Rostoc , 11. Juli 1943 . Geschäftliches

Unsere innigstgeliebte , herzens - Beerenannahme u . Süßmostausgabe .
Urgroß¬

gute , treue Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter ,
mutter und Tante , die Witwe
des verstorbenen Polizeiwacht¬
meisters Christoph Strippelmann

Johanne Elise Strippelmann
geb . Thießen

ist nach einem arbeitsreichen Le¬
ben im 82. Lebensjahre zur
ewigen Ruhe eingegangen .
In stiller Trauer :

Albert Niekammer und Frau
Olga , geb . Strippelmann , Ar¬
thur Klinger und Frau Agnes ,
geb . Strippelmann , Paul Di¬
manski und Frau Elfriede ,
geb . Strippelmann . Enkel und
Uremfel , sowie die nächsten
Anverwandten .

Beerdigung Freitag 16. Juli ,
14 Uhr , von der Friedhofskapelle
an der Bolardusstraße . Trauer¬
feier daselbst 12 Stunde vorher .
Zugedachte Kranzipenden nach
dorthin erbeten .

Veenhuser -Kolonie , 12. Juli 1943 .
Heute 9 Uhr wurde unser heiß¬

undgeliebter , sonniger Sohn
Bruder , Enfel , Neffe und Vetter

Albert
durch Krantheit im Alter von
812 Jahren plößlich von uns
genommen .
geschehe .

Des Herrn Wille

Die tieftrauernden Eltern Wüb¬
bo Wallenstein und Frau Ge¬
sine , geb . Fuß . Kinder sowie
die nächsten Anverwandten .

Beerdigung Donnerstag , 15. Juli ,
13. 30 Uhr , vom Sterbehause .
Trauerfeier 2 Stunde vorher .
Diese Anzeige gilt auch als Ein¬
Ladung .
Mit der Familie trauern

Lehrer und Schüler der Schule
Veenhuser -Kolonie .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes meines
lieben , unvergeßlichen Mannes ,
meines Kindes treusorgenden Va¬
ters , unseres lieben Sohnes und
Schwiegersohnes Gefr . Johann
Hinrich Buß , entgegenbrachten ,
sprechen wir unseren tiefempfun¬
denen Dant aus . Namens aller
Angehörigen : Frau Greta Buß ,
geb . Buß , und Töchterchen Anne¬
gret . Warsingssehn , 8. Juli 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe
und Anteilnahme anläßlich des
schweren Verlustes durch den Tod
meiner innigstgeliebten Frau , un¬
serer lieben Mutter und Schwester ,
Anni Henes , geb . Burzinski , ent¬
gegenbrachten , sprechen wir unse¬
ren tiefempfundenen Dant aus .
Familie Georg Henes und Ange¬
hörige . Emden , im Juli 1943 .

Bitte ausschneiden ! Wir fahren
nach folgendem Plan . Bedingun
gen siehe besondere Anzeige . Frei¬
tag , 16. und 23. 7. 43 : 8 Uhr
Victorbur , Hansen ; 9. 30 Uhr
Münkeboe , Fleetjer ; 10. 30 Uhr
Moorhusen , Thum ; 11. 30 Uhr Ma¬
rienhafe , Marktplatz ; 13 Uhr En¬
gerhafe . Backer ; 14 Uhr Georgs¬
heil , Uphoff ; 15 Uhr Wiegbolds¬
bur . Freymuth ; 16. 30 Uhr Süd¬
victorbur , Dettmers ; 17 Uhr
Moordorf , Fisser . Sonnabend , 17 .
und 24. Juli 1943 , 8 Uhr Mitte
großefehn . Cassens ; 9 Uhr Ost¬
großefehn , Müller ; 10. 30 Uhr
Aurich -Oldendorf , Denetas ; 11. 30
Uhr Holtrop . Albers ; 12. 30 Uhr
Wiesens , Garvelts . Montag , 19 .
und 26. 7. 43 : 8 Uhr Heisfelde ,
Barfei ; 9. 30 bis 13 uhr Leer ;
13. 30 Uhr Loga , Upstalsboom ;
14. 30 Uhr Logabirum ; 15. 30 Uhr
Soltland -Nücke ; 16. 30 Uhr Hesel .
Posthalterei . Dienstag , 20. und
27 . 7. 43 , 8 Uhr Friedeburg , Olt¬
manns ; 10 Uhr Wiesmoor , Block¬
haus ; 12 Uhr Voßbarg , Bohlen ;
13 Uhr Strackholt ; 15 Uhr Bag¬
band . Bohlen . Mittwoch , 21. und
28. 7. 43 : 8 Uhr Neermoor , Haupt¬
fveuzung , 9. 30 Uhr Warsingsfehn ,
Kanalkreuzung ; 12 Uhr Neuefehn ,
Baumann ; 14 Uhr Timmel , Dint¬
graeve ; 15 Uhr Westgroßefehn ,
Strüfing . Donnerstag , 22. und 29 .
7. 43 : 8 Uhr Willmsfeld , Gerdes ;
8. 30 Uhr Westerholt , Klemann ;
9. 30 Uhr Dornum , Marktplatz ;
11 1hr Roggenstede ; 11. 30 Uhr
Narp , Dollmann ; 13 Uhr Negen¬
meerten ; 15 Uhr Blomberg , Röster ;
16 Uhr Middels , Kreuzung Pop¬
pen ; 17. 30 Plaggenburg . Göt .
Ostfriesische Gartenbau - Genossen¬
schaft , e . G. m . b . H. , Aurich .
Ruf 567 .

Beeren -Süßmost . 1. Stachelbeeren
werden nur noch bis Donnerstag ,
den 15. Juli , in der Mosterei in
Hartum angenommen . 2. Johan
nisbeeren ( rot und schwarz ) a )
täglich von 9 bis 17 Uhr , außer
Sonnabends in der Mosterei , b )
in den Außenbezirken durch Sam¬
melstellen It . besonderer Anzeige .
3. Bedingungen : a ) Anlieferung
von Johannisbeeren und eigenem
Zucker . Sie erhalten für 1 lg .
Beeren 1% Flasche Most , b)
Wir liefern Zucker , wenn Sie
uns die gleiche Menge Beeren
verkaufen , die Sie zu vermosten
wünschen . c ) Wir kaufen alle
Beeren , wenn Sie feinen Most
haben wollen . d ) Beeren müssen
frisch gepflückt sein , mit Stiel .
e ) Flaschen müssen sauber ange¬
liefert werden . Im Notfalle tön¬
nen wir Flaschen liefern . f) Seft¬
flaschen können wir nicht mehr
verarbeiten . g) Sie erhalten in
der Mosterei bzw . am Lastwagen
sofort Ihren Most zurück . Ostfrie
fische Gartenbau Genossenschaft ,
e . G. m . b . H. , Aurich . Ruf 567 .

Mein Geschäft ist vom 17. bis 31 .
Juli geschlossen . Damen -Salon
Harms , Emden .
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Statt Karten . Für das uns ent :
gegengebrachte wohltuende Mits
empfinden anläßlich des Helden =
todes unseres lieben , einzigen
Sohnes und Bruders , Johann Bestellungen auf Große Bohnen

nimmt entgegen Jan Poppen ,Friedr . Rodenbäck , sprechen wir
allen unseren tiefempfundenen Bunde .

Dant aus . Theodor Rodenbäck und
Familie . Esens ( Ostfr .) , Juli 1943 .

Geschäft am Freitag , dem 16. 7. , ge¬
schlossen . Epfe Lambertus , Koh¬
Ienhandlung , Remels .

Statt Karten . Allen , die unse¬
rem lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen und uns ihre An¬
teilnahme anläßlich des Verlustes
entgegenbrachten , sprechen wir , be¬
sonders Herrn Pastor Janßen ,

aus .unseren herzlichen Dank
Frau H. Oltmanns und Kinder .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an =
läßlich des Hinscheidens unserer
lieben Entschlafenen sagen wir

G.unseren herzlichsten Dank .
Kampenga , Kinder und Angehö¬
rige . Leer , Am Pferdemarkt 1 .

Für alle uns erwiesene Teil¬
nahme anläßlich des Hinscheidens
meines unvergeßlichen Mannes ,
unseres lieben Vaters und Schwie¬
gervaters sagen wir unseren
herzlichen Dank . Frau Franziska
Bruns , geb . Ufena , und Angehö
rige . Velde , 10. Juli 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteil :
nahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben . unvergeßlichen
Sohnes und Bruders Hinrich Eck¬
hvii entgegenbrachten , sagen wir
unseren innigsten Dank . Familie
Hinrich Eckhoff . Jheringsfehn , im
Juli 1943 .

Aerztetafel

können beiSchweinemastverträge
uns abgeschlossen werden . Geliefert
werden 6 Zentner Gerste oder
Menggetreide . Ablaufende Zeit bis
zum 30. Juni 1944 . Anmeldungen
nimmt entgegen Viehverwertungs
genossenschaft Rheiderland .

Parole : Spar Kohle! Rohle, Gas
und Strom müssen heute vor allem
unsever Wehrmacht dienen also
auch der Herstellung wichtiger
pharmazeutischer Präparate für
die Volksgesundheit . Wer Kohle

A
47/43

Werbeanzeigen

SchmutzigeHände
leicht zu säubern .

Mit Seife muß man im Kriege
haushalten . Da ist es gut , zu
wissen , daß ATA auch beim
Säubern schmutziger Hände
beste Dienste leistet . ATA
ist in der Anwendung
ganz universell . Jede
Reinigungsarbeit in
Küche und Haus
löst ATA spielend .

Hergestellt in den Persil -Werken .

Wer ausspannen " kann ,
der denke daran :

Erst kurz in die Sonne , dann
langsam steigern ; empfindliche
Haut vor Sonnenbrand schüt¬
zen . Das dient der Gesund¬
heltspflege ,und man kehrtvoller
Energie an die Arbeit zurück .
Auch daran denken : vernünftig
verfahren Nivea sparen !

NIVEA
CREME

6072

Beide
Hände gut

anfeuchten !

Wenn genügend Wasser
die feinen Bestandteile
bindet , dann stäubt nichts
ungenutzt von der Hand
fläche , und für Reinigung
und Massage von Gesicht ,
Hals und Händen reicht

1 Teelöffel voll

Seesand¬
Ack Mandelkleie

Pelikan
spart, trägt dazu bei. Bauer & SCHREIBBANDER
Cie . , Berlin . Seit Jahrzehnten be¬
fannt für hodywertige Bräparate und Pelikan - Kohlenpapier
auf dem Gebiete der Körperfräfti - |
gung und der Vorbeugung gegen
Ansteckung bei Erkältungen und
Grippe . Fortschritt baut auf Fort¬
schritt auf !

Fahrschule für alle Klassen voll in
Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden Gerd Hartmann be
hördlicher Fahrlehrer . Aurich
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 .

Verkäufe

Stubenofen , eisern , gebraucht , 35
RM , zu verkaufen . Joh . Janßen .
Plaggenburg 84 .

2 Paar Damenschuhe, 38/39, für 10
RM zu verkaufen . Emden , Kvan¬
straße 64 b, bei van Lengen .

Seidenbluse , Gr . 46 , neu , 25 RM ,
zu verkaufen . Angebote unter &
1919 OT3 . Emden .

Glauben an ihren Erlöser nach Dr. Hoeschen , Zahnarzt , Leer . Ver - Streustroh , einen Haufen , hat ab¬furzer , heftiger Krankheit , jedoch
plöglich und unerwartet , durch
einen sanften Tod von uns zu
nehmen . In tiefer Trauer

Aeilt Roelffema , Kinder sowie
Verwandte .

Beerdigung Freitag , 16. Juli , um
13. 30 Uhr .

Hefel , den 12. Juli 1948 .

Nach längerem Leiden , jedoch
plößlich und unerwartet , ver¬
schied gestern abend im Kranken¬
haus zu Oldenburg meine liebe
Frau , unsere Herzensgute , treu¬
forgende Mutter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin u . Tante

Elsine Janssen
geb . Voß

im 45. Rebensjahre .
In tiefer Trauer :

Heye Janssen , Kinder Johann ,
Peter , Heinrich , Renate und
Grete , sowie alle Angehörigen

Beerdigung Freitag , 16. Juli ,
14 Uhr , vom Trauerhause .

reist bis Ende Juli ,

Verloren

2 Arbeitsjacken , blau und schwarz ,
am 12. Juli gegen 17 Uhr in Loga,
von Friedhostraße bis Admiral¬

Scheer -Str . , verloren . Abzugeben
bei Meindert Rah , Loga, Fried
hofstraße 1 .

Bandwagenrad auf dem Wege von
meinem Hause , Bunde , Molferei¬
straße , ab verloren . Wiederbrin¬
ger erhält Belohnung . Jan
Cadoes , Bunde .

Karierte Jade , braun -grün - weiß ,
Strecke Möhlentwarf - Weener ber¬
loren . Abzugeben bei Frau Südt¬
mann , Weenermoor .

zugeben W. Loerts , Bunderhee .

Rundfunkgerät , gut erhalten , 350
RM , zu verkaufen . Zu erfragen
bei der OT3 . Aurich .

Deuß-Motor , 6 - 8 PS . , und Glatt¬
strohdrescher, betriebsfertig , 180
RM, zu verkaufen. G. Bünting ,
Spefendorf .

Wintermantel , schwarz, gut evhal¬
ten , für junges Mädchen , 35 RM ,
2 Paar schwarze Schuhe , je 6,50
RM , 1 Paar Kinderschuhe , 2,50
RM , 1 Paar Arbeitsschuhe , 15
RM , Kriegsbücher , zusammen 3
RM , Kletterveste für 11jähriges

Mädchen, 8,50 RM , zu verlaufen .
P. Dirts , Leer , Bergmannstr . 12 ,
Mittwoch von 14 bis 16 Uhr .

Geldbörse mit Brotmarten in Wee¬
ner verloren . Gegen Belohnung Hobelspäne in Ballen hat abzugeben
abzugeben in der Geschäftsstelle Hesse , Holzhandlung , Weener , Ruf

Weener , Ruf 196 .
Quantum Streustroh gibt ab Daniel

Gruis , Digumerhammrich .Gefunden
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Geldbörse mit Inhalt in Logabirum Opel , P. 4 , in fahrbereitem Zustand ,
gefunden . J . Hinrichs , Logabi - zum Schäßwert zu verkaufen . An
tumerfeld . gebote unter 2 887 OT3 . Leer .

öfter umdrehen . dann halten

sie noch längerl Kohlen .
klau dari sie nicht halb aus .

genutzt im Papierkorb finden ,
sonst vergeuden wir Roh ,
stotle , Rohle und Strom für

die Fabrikation .

Gut rasiert -

gut gelaunt

ROTBART
2

KLINGEN
Durch abwechselnden Ge¬
brauch der Schneiden wird

die Klinge voll ausgenutzt .
Für diesen Zweck tragen un¬

sere Klingen Merkzahlen .

Heirat

Junger Mann , 21 Jahre , möchte
mit nettem Mädel bis 20 Jahre
in Briefwechsel treten . Heirat nicht
ausgeschlossen . Bildzuschriften uns ,
ter 877 OTZ . Leer .

Ostfriesin , 38 Jahre , mit Kind , sucht
auf diesem Wege Lebenskameras
den . Witwer mit Kindern nicht
ausgeschlossen . Ernstgemeinte Zus
schrift . unt . N 291 DIZ . Norden ,



Auch auf dem Lande luftschutzbereit
Bildung von Landluftschutzgemeinschaften neben den Feuerwehren

=

() In einem Erlaß des Reichsministers der kommunalen und sonstigen Einrichtungen unter
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe einheitlicher Führung des örtlichen Luftschutz¬

leiters einzusetzen .werden Maßnahmen zur weiteren Aktivierung Die Größe einer Land¬

des Luftschutes auf dem Lande getroffen . Durch luftschutzgemeinschaftist allein von den örtlichen

ständige Ueberprüfung sollen sich die örtlichen sein, daß genügend Einsatzkräfte zur Verfügung
Verhältnissen abhängig . Es muß gewährleistet

Luftschutzleiter und Landräte von den Maßnah- stehen und der Einsatz an den einzelnen Stellen
men überzeugen . Insbesonder sollen die Ver = der Landluftschuhgemeinschaft mit größterSchlag¬
dunklung , die personelle Einteilung , der traft und Schnelligkeit erfolgen kann . Die Auf¬
Bereitschaftsdienst . die Beobachtungsposten , der stellung Don Feuerlösch und Ber =
Ausbildungsstand und die Einsazfähigkeit des gungstrupps in den Landluftschuhgemein¬
Geräts überprüft werden . Mängel sind sofort schaften findet neben den etwa bestehenden
zu beseitigen , Verstöße mit empfindlichen Stra - Feuerwehren statt . In unübersichtlichen perso¬
fen zu ahnden . nalschwachen Landluftschußgemeinschaften werden

die Selbstschutzkräfte erst nach Bedarf zusammen¬
gezogen und eingesetzt . Für einen durchgreifen¬
den Erfolg bei der Abwehr von Bränden und
beim Bergen gefährdeter Tiere , Geräte und Ge¬
genstände ist ferner eine gründliche Ausbildung
aller Ortsbewohner Voraussetzung .

Der Erlaß stellt weiter klar , daß in Luft¬
schuhorten ohne Luftschutzpolizei Landluft¬
schuhgemeinschaften grundsätzlich nur
dann zu bilden sind , wenn die Orte ausgespro¬
chen ländlichen Charakter haben . In ande¬
ren Gemeinden sind die vorhandenen staatlichen ,

M

HI .=

Unter dem Hoheitsadler

Emden . Motorgefolgschaft 1/251 . Heute 20 Uhr
bei der Sterrenburg (Adolf Hitler Straße ) .
Sport - und Badezeug mitbringen . BDM . =
Mädelgruppe 3/251 , Barenburg . Heute 19 . 30 Uhr

Sterrenburg " mit Badezeug . Mädelgruppe
7/251 . Ratsdelft . Diese Woche kein Dienst .

Aurich . Wehrmannschaft Sandhorit - Tannenhausen .
Donnerstag 20 Uhr Schule Sandhorst .
Feuerwehr 1/191 , Aurich . Heute 19. 45 Uhr mit
Ausrüstung Geräteschuppen . 20 Pfa . mitbringen .

Norden . Ortsgruppe Norden - Efel . Freitag 20 thr
Appell der Politischen Leiter bei Henschen . NSV . ¬
Walter , DAF - Walter und NS . - Frauenschafts¬
leiterinnen nehmen teil . Liederbücher mitbrin¬
gen . Ortsgruppe Norden -Westgafte . Heute
20 . 30 Uhr Mitgliederversammlung bei Henschen .
Der Kreisbauernführer spricht . Erscheinen ist
Pflicht . Mädelgruppe 31/251 , Sage . Dienst
Singschar fällt heute aus . Antreten aller Mädel
heute mit Fahrrad 19. 30 Uhr .

Leer . Fliegergefolaichaft 1/381 , Ausbildungsstufe 1 .
Heute 20 Uhr beim Heim . Schriftliche Arbeiten
mitbringen .

Denk jetzt im Sommer

schon an den Winter !

9

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm : 10 - 11 thr : Lied

und Orchestermusik vont , ,Komponisten im
Waffenrod . " 12 . 35 - 12 . 45 Uhr : Bericht zur Lage .
12 . 45 - 14 Uhr : Schloßkonzert aus Hannover mit
dem Niedersachsenorchester , Leit . : Otto Ebel von
Sofen . 14 . 15 - 14 . 45 Uhr : Beschwingte Weisen
des deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchesters .
15 . 30 - 16 thr : Volkstümliches klassischer Meister .
16 - 17 Uhr : Otto Dobrindt dirigiert . 17 . 50 bis
18 Uhr : Das Buch der Zeit . 18 . 30 - 19 Uhr : Der
Reitspiegel . 19 - 19 . 15 Uhr : Vizcadmiral Rübow :
Seekrieg und Seemacht . 19 . 15 - 19 . 30 thr : Front¬
berichte . 19 . 45 - 20 thr : Vortrag . 20 . 15 - 20 . 45
Uhr : Absender : Der unbekannte Frontsoldat "
( Verse unserer Soldaten ) , 21 - 22 Uhr : Musik
zur Unterhaltung .

Am Donnerstag . Freitag und Sonnabend hören
wir im and funtprogramm des Reichs =
senders Hamburg (Welle Köln ) jeweils um 11 . 45
Uhr die Hörberichtsfolge aus dem Gau Wefer¬
Ems „ Das Dorf Torsho It " , und zwar
1. Die musikalische Tradition " , 2. Das wirtschaft¬
liche Leben im Dorf " und 3. Das Dorf und sein
Lehrer . " Torsholt erhielt anläßlich der Gaufultur¬
tage den Preis der Reichspropagandaleitung ,
Hauptamt Kultur , wegen vorbildlicher dörflicher
Kulturarbeit .

Unser Sportdienst
Leerer Ruderinnen in Hamburg erfolgreich

8 . Schwarze Kunst"fürweißeWäsche! ten - tuberetube Sannoverfailbutheltnorm"

Die Waschküche putzen wir nach der Großen Wäsche "
wieder blitzsauber . Aber den Kesselofen und seine
Feuerung vernachlässigen wir . Und dann schimpfen
wir , daß der Waschkessel ein Kohlenfresser sei . Von
nun an also : Von Zeit zu Zeit den Einhängekessel
herausnehmen , Wände , Boden und das umgebende
Mauerwerk von Ruß säubern ! Auch die Feuerung über¬
prüfen . Ist sie zu groß , ausgebrannt , womöglich ohne
seitliche Begrenzung den Rost auf beiden Seiten-

und hinten mit Schamotte oder Ziegelsteinen ummauern
und mit Schamotte oder Lehm verschmieren . Die Rost¬
fläche soll bei einem Kesselofen von 100 Liter Inhalt
etwa 18 cm breit und 23 cm lang sein . Alle Risse im
Mauerwerk zuschmieren ! Fehlt bei älteren Waschkesseln
eine Aschentür , das Feuer behelfsmäßig mit einem
davorgestellten Blech oder 2 Mauersteinen regeln .
Dann verschwindet , ,Kohlenklau " aus der Waschküche ,
und wir haben mehr Kohle für Ofen und Herd !

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,

im Winter über diesen lacht !

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

22) Im Fischerhaus war es nie Brauch gewesen ,
laute und zornige Worte zu gebrauchen . Selbst
wenn ein Geschehnis dazu geschaffen war , Auf¬

regung und Verwirrung anzurichten , es wurde
tmmer zunächst in aller Ruhe und Besonnenheit
auf seine Schwere untersucht und dann einträch¬
tig darüber beratschlagte , wie dem abzuhel¬
fen sei .

Jedenfalls war es in diesem Hause noch nie¬
mals vorgekommen , daß ein Vater derart über
den Haufen geschrien wurde . Ja , so arg war es,
daß es dem Fischer Dominik Brecht beinahe das
Wasser in die Augen trieb . Die Frau saß still
und ein wenig blaß daneben , wie von einer un¬
geheuren Schuld bedrückt .

Lothar war immer ein gutes Kind gewesen ,
war als Knabe sanft und es war etwas vollstän =
dig Ungewohntes , wie er jetzt als junger Mann
in der Stube stand . geladen mit hellem Zorn .

Und weil die beiden Alten immer noch nichts
zu sagen wußten auf seine harten Worte , begann
er von Neuem .

Ich möchte bloß wissen , was das euch an¬
geht . Ihr mengt euch da in Sachen ein , die le¬
diglich ich mit mir allein auszumachen habe ."

Er wandte sich an die Frau . Wie kommst du da¬
zu , daß du da zu dem Mädchen gehst und ihr
plausibel machen willst , daß wir nicht zusammen¬
passen ?"

"Die Vernunft hat mich hingetrieben," ver¬
teidigte sich die Frau leise .

Kümmere dich nicht um mich. Schau besser
auf den andern , der euch sowieso über den Kopf
zu wachsen scheint . "

Die Mutter fuhr zusammen . Das war ein
hartes Wort und all die Liebe , die sie an diesem
Stiefsohn verschwendet hatte , erlebte eine erste ,

große Enttäuschung . Ihr Mund frümmte sich zu
sammen und wurde schmal wie ein Strich .

Der Vater sah es und eine dunkle Röte färbte
feine Stirne .

Du brauchst die Mutter nicht so hart anzu¬
fahren ," sagte er mit leise zitternder Stimme .

Wir haben es wohl erwägt und besprochen , bis
Sie sich zu dem Weg entschloß . Es geschah nur dei¬
netwegen und zu deinem Besten . Und wenn du
heute kommst und uns anschreist wie ein vorneh¬
mer Herr , tannst du uns doch nicht einreden , daß
Meine Wahl eine glückliche zu nennen set . She

ptz . Der Ruder - Verein Reer Von
1903 gab feiner in der letzten Zeit mehrfach er =
folgreichen Frauenmannschaft am lebten Sonntag
abermals Startgelegenheit auf der großen Ham =
burger Regatta , um sich weiter an starfen
Mannschaften größerer Vereine zu erproben . Un¬
fere Ruderinnen befeaten unter allgemein aner¬
tannt beachtlichen Leistungen gute Bläße . Im
Gigdoppelvierer -Stilrudern unbeschränkt erreichte
Leer gegen die sieggewohnten Senioren des ersten
Frauen - Ruderclubs mit nur geringem

burger Germania - Club und den Hamburger
Ruderinnen 1925 . Ginen harten Kampf gab es
wiederum im Schlagzahlrennen smischen Bremen ,
Leer und Hamburg . Erst im Ziel waren die
Bremerinnen mit einer halben Länge Sieger vor
Leer und Hamburger Ruderinnen , gefolgt vrn
Postsport , Hamburg . Hessenius . Meyer . Aitz ,
Vieth und Bn waren die tüchtigen Streiterinnen .

Ende August werden die Teeraner Ruderer und
Ruderinnen ihre Regatta neranstalten , verbunden
mit den BDM . - Gebietsentscheidungskämpfen .

Volksgenosse , halte Luftschutzdisziplin !

Daß dein Wohnort längere Zeit nicht an =

gegriffen wurde , ist kein Grund dafür , nun

bei Fliegeralarm nicht in den Schußraum

zu gehen . Wenn teine Bomben fallen , um

so besser ! Wenn sie aber erst fallen , dann

ist es zu spät ! Ein Angriff ist zu jeder Zeit

bei Tage und in der Nacht möglich . Suche

deshalb bei Alarm sofort den Schuz =

raum oder Deckungsgraben auf !

Türkische Offiziersabordnung vom Führer empfangen . Rechts vom Führer Generaloberst
Toydemyr , in der zweiten Reihe Mitte Gener alfeldmarschall Keitel .
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Presse - Hoffmann .

Monatelang bedeutete der Donez für unsere Soldaten die Grenze . Nun rollen die Panzer

an dieser seichten Stelle durch den Fluß und tragen den Angriff auf das Ostufer .
PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Kipper ( PBZ . )

Die neue Einheitsfeldmütze beim Heer .
Presse - Hoffmann .

und sich vielleicht vornahm , auf lange Zeit nicht
mehr ins Elternhaus zu kommen , weil er ja

wahrscheinlich auch gar nicht wußte , daß sein
Kommen immer Freude bereitete .

seid jetzt blind vor Liebe und taumelt dahin wie
ein Schmetterling hineintaumelt in seine furze

Lebensfreude . Wenn die Ernüchterung einmal
tommt , wirst du erst erkennen , wie wir es ge¬
meint haben . Du hast uns und besonders der Aber da verschwand Lothar zwischen den Bäu¬
Mutter weh getan heute , Lothar , aber wir nehmen und der Kahn war schon gleich am andern
men es dir nicht übel , denn daraus ist zu erken - Ufer angelangt . Es war zu spät , um zu rufen .
nen , wie du mit Leib und Seele an dem Mäd - Die Gedanken des Vaters waren schon auf

chen hängst. Und der Gedanke, sie zu verlieren, der richtigen Spur . Lothar nahm sich wirklich
hat dich um das nötige Maß von Vernunft ge- vor, lange Zeit dem Elternhaus fernzubleiben .
bracht , sonst könnte es doch nicht sein , daß du uns Es war für ihn Grund genug , zu wissen , daß die
so anschreist, die wir dir doch dein ganzes Leben Eltern nicht eins waren mit seinen Wünschen
lang nur Gutes getan haben ." und Gedanken . Von fremden Leuten konnte er

das nicht verlangen , aber die Eltern müßten so
viel Verständnis besigen , dürften kein Wenn und
Aber suchen, wo sich das Glück breit und fest in
sein Herz genistet hatte .

Nun war es an der Zeit , daß Lothar sich bei¬
nahe schämte . Aber er unterdrückte dieses auf
steigende Gefühl und meinte in hochfahrender
Weise :

, ,In diesen Dingen lasse ich mir gar nichts
dareinreden , von niemanden . Das kann gerade
sein wer mag ."

Damit nahm er sein Gewehr , tippte an den
Hutrand und ging rasch davon . Die Eltern blie¬
ben wie zerschlagen zurück und selbst Ursula , die
sich jetzt wieder aus ihrer Ecke hervortraute ,
konnte sie nicht auf andere Gedanken bringen .

Da kam Dominik herein , schaute sich um und
fragte :

, ,Wo ist der andere ? Habe doch gemeint , ich
hätte ihn auf das Haus zugehen sehen ."

Niemand gab Antwort .
3u was - hockt ihr denn da wie ein Haufen

Hühner ? Was zu essen möchte ich !"
Da klatschte es und Dominik drehte sich brum¬

mend zur Türe hinaus . In aufsteigendem Zorn
hatte der Mutter Hand zum Schlag ausgeholt.
Aber sie fühlte sich gleich darauf wieder müde
und elend. Lothar hatte schon recht. Um diesen
da sollte man sich mehr fümmern . Er wuchs
wirklich den Eltern über den Kopf hinaus und
hatte heute schon Töne an sich, wie sie ein Er¬
wachsener kaum fand .

In dieser Stimmung wurde er beinahe un¬
dankbar , denn er dachte : es müßte meine Mut¬
ter leben , die verstände mich sicher am aller¬
besten . Wie will diese Frau mich und meine
Liebe verstehen , wenn mich doch nicht ein einziger
Blutstropfen mit ihr verbindet . Ich sage Muts
ter zu ihr , gewiß , weil sie es nach dem geschriebe =
nen Gesetz geworden ist , aber sie ist im Grunde
genommen zu mir doch nichts anderes als eine
fremde Person .

Und die Liebe , mit der sie deine Kindheit be¬
hütete ? fragte eine Stimme in ihm . Er wollte
nicht recht darauf hören und fand gleich eine
Entschuldigung .

Immer größer wird die Zahl der Gefangenen ,
die in langen Kolonnen zu den Sammelplätzen
marschieren .
PK . -Aufnahme : Kriegsberichter Maltry ( Sch . )

Garten des Forsthauses auf - und abgehen . Also
mußte ein Unberufener im Revier sein .

Er hielt sich direkt auf die Richtung zu , in

der der Schuß gefallen war . Ein hügeliges Alps
feld tat sich vor ihm auf . Hinter der Hütte be¬
gann wieder ein Wald .

Lothar blieb im Schutz der Hütte stehen . Er

sah seine Patronen in der Büchse nach und
lauschte angestrengt hinein in den steilen, von
hohem Gestrüpp durchwuchertenWald .

Nichts war zu hören als das leise Rauschen
der Wipfel und das Gurgeln einer nahen Quel¬
le . Lose Steinbrocken lagen herum . Das Unglück
wollte es , daß er mit seinen Nagelschuhen an so
einen Stein stieß.

Im selben Augenblick hörte man das Brechen
von Aesten . Lothar fuhr mit dem Gesicht herum .

Da sah er droben auf dem Grat zwei huschende
Gestalten . Nur einen Moment sah er sie , dann
tauchten sie über den Grat hinunter . Mit wilden
Sprüngen hetzte Lothar hinauf , stand einen Aus
genblid regungslos .

Drunten in der Tiefe follerten Steine . Die

Sprünge der Flüchtigen verhallten . Lothar stieß
einen Schimpf aus . Er durchstreifte die ganze
Gegend . Nirgends fand er eine Spur und nies

dergeschlagen kehrte er gegen Abend im Förster¬
haus ein .

Der Förster tröstete ihn .

Das wär ja eine Spielerei , wenn es dir
Es liegt schon in aller Frauen Art , Liebe zu gleich beim erstenmal gelingen würde, die Lum¬

verschenken , dachte er. Das ist gar nichts Außer- pen zu stellen," meinte er. Reg' dich nur nicht
gewöhnliches und warum sollte da Barbara
Brecht eine Ausnahme bilden ? Schließlich war
ia doch alles Schein, denn die tiefe mütterliche
Liebe, die mußte sie doch zwangsläufig den Kin¬
dern zuwenden, die aus ihrem Blute kamen: der
kleinen Ursula und diesem anderen Bruder .

Ganz still war es im Walde . Nur wenn ein

Windstop kam, dann schüttelten alle Aeste den
weißen Zuckerstaub von sich, der sich auf ihnen
gelagert hatte , denn in gewissen Zeiträumen feg¬
te ein Rieselschauer über die Wälder hin .

Da frachte plötzlich ein Schuß .
Berg und Tal hielten den Atem an und sie

bewahrten den Donner des Schusses noch, als der
Jäger schon mit raschen Sprüngen den Weg hin¬
aufhegte .

Draußen rieselte es ein wenig und ein un¬
freundlicher Wind wirbelte die letzten Blätter
von den Bäumen . Einmal schrie jemand : , ,Ueber
holen !" und Dominik schlüpfte in seine Woll¬
joppe und nahm den Kahnschlüssel vom Haken .
Er war sichtlich froh , hinauszukommen . Und als
er in der Mitte des Sees fuhr , sah er droben am
Steig feinen Sohn Lothar hingehen . Eine neue
Traurigkeit fiel ihn an und es war ihm , als Etwas war plötzlich anders geworden . Die
müsse er laut schreien , daß dieser Sohn umkehren schweren Gedanken waren wie weggeflogen und
möchte , damit man in aller Ruhe über alles nur mehr dorthin gerichtet , wo der Schuß gefal
sprechen könne . Jedenfalls war es nicht ganz gut , len war . Der Förster konnte es nicht gewesen
daß dieser Sohn nun zornig seinen Weg schritt I sein , denn Lothar sah ihn vorhin von weitem im

auf , deswegen. Einmal gehen sie uns schon in die
Falle . Es war lange Ruhe jett . Lege dein Ge¬
wehr nur weg. Heute gehst du nicht zur Jagd=
hätte . Kannst gleich droben bei mir im Stüb¬
chen schlafen . "

Lothar nahm dankend an . Es wurde ein recht

gemütlicher Abend im Försterhaus und der Zwi¬
schenfall mit den Wilddieben wurde beinahe in

Vergessenheit gedrängt . Daran dachte Lothar erst
wieder am andern Morgen , als er zur Jagdhütte
emporstieg . Da begegnete ihm ein Mensch , den
er bisher nur ein paarmal in seinem Leben ge =

sehen hatte . Es war der alte Jörg .
Er kam von der Höhe herab , dieser Alte , zot

tig anzusehen wie ein Urwaldtier . Es sah im ers

sten Augenblid aus , als wollte er zurüdweichen
in das schühende Dickicht , aber dazu war es wohl
schon zu spät , denn der Junge hatte ihn bereits
gesehen .

Fortsetzung folgt .)
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 17 . Juli wird Landgebräucher

Christian Decker aus Updorf bei Wittmund
90 Jahre alt . Bei diesem alten Ostfriesen fann
man wirklich von einer Ausnahme in der för¬
perlichen Rüstigkeit sprechen ; denn in diesem
Frühjahr hat er seinen 25 Ar großen Garten
noch alleine gegraben . Auch sonst beschäftigt
sich der alte Mann noch gerne auf seiner Land¬
stelle . Sein Gehör hat in den letzten Jahren
nachgelassen , lesen aber kann Decker noch ohne
Brille .

In diesen Tagen konnte der Rentner Staas
Hinrichs aus Wittmund seinen 88. Ge¬
burtstag begehen . Er ist noch sehr rüstig und
legt oft noch mit seinem Fahrrade größere
Streden zurück .

Das Fest der Goldenen Hochzeit können am16 . Juli die Eheleute Kaufmann Ihno
Willms und Frau Aisine , geborene Thaden ,
in Weener feiern . Der Jubilar steht im 71 ,
seine Frau im 74. Lebensjahre . Beide erfreuen
sich noch einer seltenen Rüstigkeit. Die Ehe ist
mit drei Kindern gesegnet , zwei Söhnen und
einer Tochter . Willms , in Neufolstenhausen
geboren, tam 1893 nach Weener und übernahm
hier in der Mühlenstraße ein Kolonialwaren¬

geschäft, das unter seiner Leitung eine stetige

lang haben die Eheleute Wiams dieses Geschäft

Ostfriesische Tageszeitung

Unter einem Findlingsblock
Dodo Wildvangs letzte Ruhestätte auf dem Emder Friedhof

otz . Dem verdienten Emder Landesgeologen
und Heimatforscher Dr. e. h. Dodo Wild¬
pang ist, nachdem er selbst sich durch seine Le¬
bensarbeit unvergänglic , in die Geschichte der
Heimat eingetragen hat , vor kurzem auch ein
äußeres Denkmal errichtet worden . Ein Find
lingsblock aus dem Hümmling bezeichnet die
Stätte unweit des Heldenfriedhofs auf dem
Gottesacker an der Bolardusstraße , wo der tote
Forscher die lezte Ruhe gefunden hat .

-

einer , Reihe von Straßen , den Einbruch der
Nordsee in das untere Emsgebiet , die Verände¬
rung des Emslaufes bei Emden als Auswirkung
verheerender Sturmfluten Diese sind die ge¬
waltigsten Mächte, die nicht nur das Land ver¬
änderten , sondern auch den Untergang vieler
blühender Gemeinwesen bedeuteten und die
Schicksale Emdens auf Jahrhunderte hinaus
nachteilig beeinflußten .

Mittwoch , 14 . Juli

Die neuen Lebensmittelkarten

() Im 52 . Zuteilungsabschnitt vom 26 . Juli
bis 22 . August , für den die Lebensmittelkarten
jetzt verteilt werden , bleiben die laufenden Zu¬

teilungen im wesentlichen unverändert . Nach¬
dem in den beiden letzten Kartenperioden auf
die Reichsfleischkarten Gerstengrüße abgegeben
worden ist , können die Inhaber der Reichs¬

fleischkarten im kommenden Zeitraum 250

Es wird verdunkelt von 21,45 bis 4,30 Uhr

Gramm Kartoffelstärtemehl oder

Eine Liste gewährt einen Ueberblick über Sago beziehen. Um die bei den einzelnen
die 31 großen Abhandlungen und die 48 in Ta- Kleinverteilern aus der früheren Verteilung
geszeitungen zerstreuten heimatkundlichen Bei- von Hülsenfrüchten noch vorhandenen Vorräte
träge des Forschers , sowie über die von ihm zu räumen, können Hülsenfrüchte an Stelle von

zahlreiche von ihm bearbeitete Kartenblätter
aufgenommenen 27' geologischen Karten und Nährmitteln auf die Nährmittelkarten , bezogen

über nugbare Lagerstätten des Wirtschaftsgebie =
tes Niedersachsen . Im Anhang befindet sich die
Karte der ostfriesischen Küste , an deren geologi

den Forschern Wilhelm Krüger und Heinrich
scher Aufnahme Dodo Wildvang zusammen mit

Schütte wesentlichen Anteil hatte .

werden .

Es werden noch viele Helier gebraucht

Wer Dodo Wildvang war und was er seiner
Heimat bedeutet , das weiß heute wohl ieder
Ostfriese, gleichgültig , ob er sich fachlich mit des
befaßt oder nicht. Das weiß man auch weit
Landes Bodenverhältnissen und seiner Geschichte
über die Grenzen unserer Landschaft hinaus
überall da , wo man unablässig strebend sich
bemüht, ein Gesamtbild vom Entstehen deut¬
schen Bodens zu schaffen .
Peter 3y I mann , der nach seiner Entlassung

Während Professor

aus dem Wehrdienst er war zuletzt als
Hauptmann im Osten
turarbeit in der Heimat zuwenden kann, im

sich verstärkt der Kul¬

neuen Emder Jahrbuch Dodo Wildvang wür¬
digt , findet man das Bild von den Boden
Schicksalen der Heimat und das des großen Ost¬
friesen im Wildvang -Gedächtnisheft des Ar¬
hips für Landes- und Volkskunde von Nieder¬
sachsen " .

Dieses Gedenkblatt ist nach dem Tode des
( Senator ) in 1924/25 die Geschäfte der Stadt

Forschers herausgegeben worden und gibt einen falsschlag zu beeinflussendem Streben ein großes Pflücker nicht in Erscheinung getreten sind . Auch

verwaltung Weener leitete, ist Frontkämpfer umfassenden Einblid in sein Wirken. Bon sei

betrieben und leben nun

Etwa 45 Jahre

Ruhestand. Willms, der während der Bürger¬

-

-

die sich schon für Sonnabend und Montag
Erbsenpflücken beginnen . Alle die Helfer ,

ofz. Gestern morgen konnte nun endlich das

zur Verfügung gestellt hatten , aber nicht
eingesetzt werden konnten , werden gebeten ,
sich dafür am Wochenende zu beteiligen ; über¬
haupt wäre es zu begrüßen, wenn von dieser
Möglichkeit noch recht viele Gebrauch machen

Eine Erinnerung an den Forscher von sei
nem Freunde Professor Dr. Georg Görz und
ein Ueberblick über Dodo Wildvangs Leben
entwickeln ein Charakterbild von dem zu früh
Verstorbenen , das ihn als echten Sohn ostfrie- würden .

im wohlverdienten sischer Erde zeigt . als einen Mann , der ohne
Auftrag, ohne Mittel , nur geleitet von der
Liebe zur Heimat , in zähem, von keinem Schick

Werk vollbracht hat. Ein Werk, das Professor
Dr. Wolff von der Preußischen Geologischen
Landesanstalt feiert mit den Worten :

meister - Batanzzeit als dienstältester Ratsherr

des Weltkrieges 1914/18 . nen zahlreichen Abhandlungen ist die Arbeit
Zur Geologie des unteren Emsgebietes mit

besonderer Berücksichtigung des Stadtkreises
Emden " darin veröffentlicht . Wildvang behan
delt hier neben vielem anderen die früh - und
vorgeschichtlichen Bodenfunde in der Umgebung
Emdens , Untergrundverhältnisse der Stadt an

otz . Gute Bickbeerenernte . In diesem Jahre fezt
bie Bickbeerenernte frühzeitig ein . Wo die Forst :
bezirke ober Pripatwaldungen in der Nähe einer
Eisenbahnstation oder Omnibushaltestelle liegen
und daher leicht zu erreichen sind , lohnt sich bas
Pflücken . Zum Pflücken gehört jedoch ein Geneh
migungsschein . Von einem oldenburgischen
Forstamt wurden an einem Tage zweitausend
Pflückscheine ausgegeben . Alt und jung fehrten mit Aurich
gefüllten Eimern und Töpfen heim .

Emden

:

otz. Es hat geklappt ! Gestern in früher
Morgenstunde trafen wir unsern nimmermüden
,,Braunen Glüdsmann " (, ,Old Krischan "
nennt ihn seine Kundschaft ) in der Straße der

siehe da, manch einer lachte zufrieden , wenn
SA . Er war umlagert von Glückssuchern , und

ihm ein Gewinn beschert wurde, waren es nicht
stets gleich hundert Mark , wie sie im
Laufe des Tages ein Polizeibeamter aus dem
Loskasten fischte . „ Na ja " , meinte ein Zaungast
dazu, ich sag es schon immer , unsere Polizei
hat scharfe Augen !" Mag wohl so sein , aberhat scharfe Augen !" Mag wohl so sein , aber
auch andere waren schon oft Günstlinge der
Glücksgöttin.

otz . Lebensmittelkarten für die nächste zuteilung .
Für den 52. Zuteilungszeitraum werden die Karten

bereits am 16. 7. und 17. 7. ausgegeben . Am 1.
Tage erhalten die Einwohner der Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A bis R , am 2. Tage die der
Straßen von 2 bis 3 ihre Karten .

Bürgermeister Meyer -Degering verabschiedet

otz. In der gestrigen Ratsherrensizung
nahm Bürgermeister Meyer - Degering ,
der schon seit dreiviertel Jahren das Bürger
meisteramt der Stadt Norden verwaltet , end¬
gültig Abschied von der Stadt Emden. Ober¬
bürgermeister Renten widmete dem
Mitarbeiter , der in nahezu achtjähriger Tätig
feit als Kämmerer , Jurist und auf fast allen
Gebieten der Stadtverwaltung Tüchtiges lei¬
stete , herzliche Anerkennung . Er sei , so führte
der Oberbürgermeister unter anderem aus , in
einer Zeit gekommen , als es nicht leicht war ,

in Emden zu tegieren , denn die finanziellen
Verhältnisse waren verworren und schwierig .

In gemeinsamer Arbeit mit dem jeweiligen
Oberbürgermeister sei es ihm aber gelungen , otz . Viele Frauen melden sich
eine gute Ordnung in die Finanzen zu brin - schen Frauenwert wird uns mitgeteilt , daß schon viele
gen . Und als Meyer -Degering , als Soldat aus - Anmeldungen zu den Ende Juli -Anfang August
gezeichnet , von der Front zurückkam , habe er laufenden Lehrgängen eingegangen sind. Es handelt

um folgende Kurz¬wieder eine schwere Zeit mit Emdens Bevölke - sich, wie schon befanntgegeben ,

rung durchgemacht: die heftigen Terrorangriffe lehrgänge die Abteilung Volkswirtschaft / Hauswirt¬

der Briten . Mit Worten des Dankes im Na - schaft: Kochen, Backen, Strumpfansohlen, Jungen¬
hosennähen und Hausschuhanfertigung . Dauer der

men der Stadt und Partei überreichte der drei erstgenannten Lehrgänge je einen Abend oder
Oberbürgermeister dem Scheidenden die förm - Nachmittag , der beiden letztgenannten je zwei Abende
liche Entlassungsurkunde . oder Nachmittage . Anmeldungen werden noch lau =

fend in der Kreisfrauenschaftsleitung , Lindenstraße
14, Ruf 260, und bei allen Blockfrauenschaftsleiterinnen entgegengenommen .

Vom Deut

Bürgermeister Meyer -Degering erwiderte ,
er habe gern in Emden gearbeitet , so wenig
freie Zeit er bei der Vielzahl der Verpflichtun¬
gen auch gehabt habe . Was ihm die Arbeit
hier besonders lieb machte , sei gewesen , daß er
in engste Fühlung mit der Bevölkerung gefom - tradholt wegen Diebstahls an Stelle einer ver¬
men sei . Emden sei eine gute Schule gewesen
für seine jetzt selbständige Tätigkeit in Norden .
Unter Dantesbezeugungen an alle , die mit ihm
arbeiteten und ihn unterstützten , wünschte er
Stadt und Bevölkerung von Herzen nun und
im kommenden Frieden eine blühende Entwid¬
lung unter der vielstrebigen Arbeit des Ober¬
bürgermeisters .

otz . Zusätzliche Lebensmittel für Erbsen¬
pflüder . Die Kartenausgabe der zusätzlichen
Lebensmittel für Erbsenpflücker erfolgt
nur heute von 16 bis 18 Uhr im Rathause
gegen Vorzeigen der gelben Pflüderkarte .

otz . Schubert - Konzert am Sonnabend . In
dem Schubert Konzert , das die NS . - Frauen¬
schaft /Deutsches Frauenwerk am kommenden
Sonnabend um 15. 30 Uhr im großen Saal
der Kaserne veranstaltet , wird eine Aus¬

wahl von Werken zu Gehör gebracht, in der
die ganze Schönheit und fröhliche Eindringlich¬

otz. Wegen Diebstahls verurteilt . Durch Urteil
des Amtsgerichts in Aurich vom 24. Mai 1943
wurde eine landwirtschaftliche Gehilfin aus

wirtben Gefängnisstrafe zu einer Geldstrafe bon .

150 Reichsmark verurteilt . Gegen dieses Urteil legte
der Staatsanwalt Berufung ein . Der Angeklagten
wird zur Bast gelegt , am 2. April 1943 zu Strack
holt ein Damenfahrrad entwendet zu haben . Da die
Angeklagte sich auch sonst schon unehrlich gezeigt
hat , hielt das Berufungsgericht die Strafe für zu
niedrig und erkannte auf eine Gefängnisstrafe von
drei Monaten .

otz . Jheringsfehn . Großer Beifall
dankte Die NSG. , ,Kraft durch Freude",
Aurich , brachte bei Gastwirt Bohle Janßen am
Sonntagabend, eine genußreiche Konzertveranstal¬
tung . Ea spielte vor ausverkauftem Hause eine Ma¬
vinefapelle unter Leitung von Stabsoberfeldwebel
K. Die schneidigen Weisen wurden mit großem
Beifall aufgenommen .

otz . Sandhorst . Erstlinge aus dem

Garten . Die ersten grünen Bohnen hat hier
Nikolaus Janssen in seinem Garten
geerntet . Der Jahreszeit und Witterung ent¬
sprechend handelt es sich in der Lat um eine
Seltenheit .

, , Du hast ' s geschafft ! Nun liegt der Heimat Bild
von Deiner Hand in Plan und Schrift enthüllt
bis auf den tiefsten Felsgrund also klar

wie das Gefilde unterm Fliegeraar . . . "
Arnold Beirich

otz . Arbeitstagung aller Kreisamts - und
Ortsgruppenleiter . Aus dem Kreise Norden¬

Krummhörn finden sich Sonntag alle Kreis¬
amts - und Ortsgruppenleiter zu
einer wichtigen Arbeitstagung in Neu¬
Westeel im „ Störtebeker " zusammen . Die

nehmer fahren um 7 Uhr vom Torfmarkt in
Tagung beginnt um 8 Uhr ; die Norder Teil¬

Norden ab. Auf der Tagesordnung steht ein
Vortrag des Parteigenossen Wenhold über
die „Leybucht" , dem sich eine Besichtigung der
Leybucht anschließt .

otz . Wer will das Reichssportabzeichen erwerben ?
Vom 13. bis zum 16. Juli , täglich in der Zeit von
20 bis 22 Uhr , finden auf dem Städtischen
Sportplay in Norden (Jahnplay ) Vor¬
bereitungsabende für den Erwerb des Reichssport¬
abzeichens und des Reichsjugendabzeichens statt .
Leiter der Abende ist Fachamtslehowart Sportlehrer
Helmuth Schaarschmidt .

otz . Auch der Bruder liebäugelte mit Holzklau " .
Vor einigen Wochen wurde ein Einwohner aus

Hage , der als Holzklau in den Hager Wald
gegangen war und Holz mitgenommen " hatte , vom

Gestern wurdeAmtsgericht in Norden verurteilt .
auch der Bruder dieses Einwohners derselben
Tat überführt und mit dreißig Reichsmark Geld¬

strafe oder drei Tagen Haft bestraft. Holz, was
einem nicht gehört , sollte man nämlich hübsch
liegenlassen .

ney

otz . Kristallteller waren ihre schwache Seite .
Wenn man schon teine Kristallteller kaufen fann ,
so muß man sich diese auf andere Art und Weise
verschaffen, dachte eine Einwohnerin aus Norder

die eine Schwäche für diese gläsernen Rost :
bapfeiten hatte . Darum stahl sie aus einem Haus
halt auf der Insel Norderney gleich vier
Stück und nahm bei dieser Gelegenheit auch gleich
noch Frottierhandtücher und andere nützliche Dinge
mit . Die Frau , die schon wegen eines anderen
Diebstahls vor kurzem ein Jahr Gefängnis
erhielt , betam gestern wegen der gleichen Delikte
noch zwei Monate in einer Verhandlung vor
dem Amtsgericht in Norden dazu .

otz . Er wußte nichts von den Fahrradteilen .
Der Einwohner L. aus Westermarsch , der von

seinem Bruder verschiedene Fahrradteile erhalten
hatte , stand gestern wegen Hehlerei vor dem Amts¬

gericht in Norden. Er konnte aber nachweisen, daßer nichts von dem Diebstahl der Fahrradteile , die
der Bruder gestohlen hatte, wußte. Er wurde frei¬
gesprochen.

btz . Greetfiel . Statt Schollen Gra¬
na t . Die Schollen , deren Fang in den letzten
Monaten sehr ergiebig war , haben sich anschei
nen verzogen . Die letzten Fänge haben sich
als wenig ertragreich erwiesen , so daß man

feht den Schollenfang vorübergehend einstellen
will. Dafür fahren die großen Schiffe auch auf
Garnelenfang aus . Somit ist anzunehmen , daß
in den nächsten Tagen Granat in größe

teit Schubertscher Musik zum Ausdruck kommt .
otz . Upende . Vorbildliche Leistun - ren Mengen auf dem Markt erscheinen wird .

Es werden nur allgemein verständliche Stücke
gebracht . Die ausübenden Künstler sind von
einem Rang , so daß ein erlesener Genuß ge¬

währleistet ist. Alle Mitglieder und Musik¬
liebende sind eingeladen .

- Be

in der Landwirtschaft . Dem
gen
Landwirtsehepaar Rulf Dettmers und

Frau wurde eine freudige Genugtuung zuteil .
Sie erhielten eine Prämie nebst Ehrenurkunde
des Reichsnährstandes für hervorragende . Lei¬

otz . Versammlung der Geflügelzüchter . In der
Juliversammlung der Geflügelzüchter für Emden stungen in der Landwirtschaft , im besonderen

und Umgebung gedachte der Vorfizer mit ehrenden auf dem Gebiete des Hanfanbaues im Jahre
Worten des Ablebens des Mitbegründers und lang : 1942. Die Prämie besteht in einem sehr schö=
jährigen Mitgliedes des Vereins , Bademeisters nen Tafeltuch nebst neuen Mundtüchern .

Wilhelm Ba u m. Auch gab er bekannt, daß für die merkt sei noch, daß die Familie Dettmers be¬
diesjährige Lehrgeflügelschau der Landesfachgruppen - reits für eine Höchstleistung in der Fett - und
führer W. Walther , Oldenburg , das Richteramt
übernommen habe. Ferner verteilte er die dem Ver- Milcherzeugung aus dem Jahre 1941 ausge¬
ein zur Verfügung gestellten Ballen Torfmull. Der zeichnet wurde . Auch eine Prämie der Ge¬
Ehrenvorsizer sprach dem Verein für seine rege nossenschaftsmolkerei Georgsheil erhielt sie in
Tätigkeit in dieser harten Zeit sein uneingeschränt : diesem Jahre .
tes Lob aus . In einem Vortrag veranschaulichte er
sodann den wissenschaftlichen Brutap : Norden
parat des Jenaer Professors Dr . Gräper . Dieser

otz . Die letzten Erbsen warten auf fleißigeApparat , der brei gläserne Teile umfaßt , zeigt den
21tägigen Brutprozeß durch die Schale im Gi . Be : Pflüder . Das Erbsenpflücken geht Tag für Tag
veits nach 72 Stunden bildet sich das winzige Herz weiter, denn noch müssen viele Felder abge¬
und beginnt , sich mit Blut zu füllen . Dies bedeutet erntet werden . Am heutigen Tage sind alle
den Anfang der sichtbaren Lebensbildung . Im dritten

und letzten Zeitraum der Bebrütung, der das Behörden gesammelt zum Pflücken angetre¬
Schlüpfen des Rüfens zeigt , wird von diesem die ten , morgen ziehen alle Frauen der NS¬
Gischale angepickt . Aber erst , wenn das Tierchen Frauenschaft und die Mitglieder sämt¬
ben sogenannten Dotterjack in sich aufgenommen licher Parteidienststellen noch einmal zu Hunder¬
hat , der für die erſten 48 Stunden als Nahrung ten hinaus . Am Sonnabend haben jämt
dient, durchbricht es die Schale vollends. Je träfliche Einzelhandelsgeschäfte , außer
tiger die Lebensbewegungen hierbei sind , um so
lebensfähiger wird das Küken sein . Besprechungen den Lebensmittelgeschäften , geschlossen.

über die diesjährigen Brut- und Aufzuchterfolge be Belegschaften sind an diesem Tage auf den
Erbsenfeldern .schlossen die Versammlung ,

Ihre

Leer

, ,Zwei Stunden Sonnenschein "

otz . Gestern abend veranstaltete die NSG .

Die Schuljugend darf sich noch
reger beteiligen . Es werden auch die Laden¬
in haber erwartet, die ihren Laden zwar
wegen des Erbsenpflückens geschlossen, aber als

in der nächsten Woche wird noch gepflüdt, so daß
auch diejenigen , die in dieser Woche keine Zeit
fanden , , Gelegenheit haben , sich zu beteiligen .

otz . Stallbrüggerfeld . Fu ch 3 raubt Hühner .
wenn im Fuchsbau Junge großgezogen werden ,
fennt die Dreistigkeit der Fähe keine Grenzen . Dann
wird auch dem Hühnerhof ein Besuch abgestattet ,
um die hungrigen Mäuler stopfen zu können . In
unserer Ortschaft und in der Umgegend sind in
letzter Zeit viele der heute so kostbaren Gierlieferan =
ten dem roten Räuber zum Opfer gefallen , in einer
der letzten Nächte aus einem Stall allein zehn Stück .

plage . Die Fruchtbarkeit der Kaninchen ist sprich¬
otz . Stallbrüggerfeld . Wildkaninchen

wörtlich . Sie scheint sich zur Zeit noch zu steigern .
denn die Klagen aus allen Teilen des Kreises häus
fen sich . Auf manchem Acker sind die gesetzten Kohl¬

energische Bekämpfung der schädlichen Nager wäre
pflanzen der Reihe nach abgefressen worden . Eine

angebracht.
Weener

otz . Verstärkter Einsatz zum Erbsenpflücken .

Das Erbsenpflücken , das am Montag unter¬

brochen werden mußte , nahm gestern seinen
Fortgang . Alle Kräfte werden eingesetzt , um

Neben vielen anderendie Ernte zu bergen .
freiwilligen Helfern beteiligen sich die Gefolg¬
schaften der Stadtverwaltung Weener , des
Finanzamtes und sonstiger Behörden sowie ver¬
schiedener Firmen und Geschäfte am Erbsen¬

pflücken . Am heutigen Mittwoch bleiben wegen
der Erbsenernte auch die Schalter folgender
Bankinstitute im Reiderland . geschlossen :
Kreis - und Stadtsparkasse Weener , Bunde ,

Jemgum ; Oldenburgische Landesbank , Weener ;
Sparkasse Weener -Holthusen in Weener .

set noch darauf hingewiesen, daß sämtliche nur
irgendwie abkömmlichen Kräfte sich an der

Erbsenernte beteiligen müssen , da die Erbsen
jetzt schnell heranreifen und gepflückt werden
müssen .

Es

otz . Fohlenbrenntermine . Die Kennzeichnung
der diesjährigen Fohlen mit dem Kontrollbrand
wird Donnerstag durchgeführt in Holthu¬
sen , Weener , Stapelmoor und Diele ; am Freis
tag in Boen , Wymeer und Bunderneuland ;
am Sonnabend in Midlum , Marienchor ,
Bunderhammrich , Dizumerverlaat , Dizumer¬
hammrich, Dikum, Hazum .
Wittmund

Gerüchtemacher am Werke

otz . Kreisleiter Oltmanns gibt bekannt :

Seit Montag wird in einigen Orten unseres
Kreises das Gerücht verbreitet , daß ein mit
Kindern besetter Omnibus , der zum Erbsen¬
pflücken fahren sollte, verunglückt sei. Wie sich
inzwischen herausgestellt hat , ist an diesem Ge¬
rücht tein wahres Wort . Dem Gerüchte
macher ist man auf der Spur . Hoffentlich wird
dieser Mensch , der viele Eltern beunruhigt hat ,
der gerechten Strafe zugeführt . Zeitweise laufen
überhaupt die unglaublichsten Gerüchte . Viels
fach hat die Bevölkerung dann nichts eiligeres
zu tun, als diese Gerüchte auf dem schnellsten
Wege weiterzutragen und zu verbreiten , ohne
sich vorher von der Richtigkeit zu überzeugen .
Ich mache hierdurch darauf aufmerksam , daß
nicht nur die Gerüchtemacher , sondern auch deren
Verbreiter , auch diejenigen , die Tatsachen vers
drehen oder als schlimmer hinstellen , als sie in
Wirklichkeit sind , zur Rechenschaft gezogen wer¬
den . Ich bitte deshalb die Bevölkerung , bei

Zurückhaltung zu wahren .
Oltmanns , Kreisleiter .

otz . Bahnhof bewahrt teine Fahrräder mehr auf .
Wie mitgeteilt wird, können auf dem Bahnhof Witts
mund bis auf weiteres Fahrräder zur Aufbewah¬
gung nicht mehr angenommen werden . Die
Aufbewahrungsstelle wurde dem bahnamtlichen
Spediteur Heinrich Onnen aus der Mühlenstraße
übertragen .

Kraft durch Freude". Leer, im Saale des Central- Aufkommen irgendwelcher Gerüchte strengste
Hotels ein Konzert des Orchesters Alexander

Bier . Durch den begeisterten Beifall , den sie spende=
ten , zeigten die Zuhörer , daß die Bemühungen der

Künstler , zwei Stunden Sonnenschein " zu schaffen,
vollen Erfolg hatten . Die Kostümierung der Künst
ler erinnerte an südeuropäische Volkstrachten . Dies
äußere Bild paßte zu den Darbietungen, die außer
bekannten Schlager- und Operettenmelodien auch
ausländische Volkslieder brachten . Zahlreiche Soli¬

sten , vor allem Linda Bier mit ihrer schönen
Stimme , haben sich um die Gestaltung des Abends
verdient gemacht . Die Liebvorträge wurden öfter

von lustigen Pantomimen begleitet , die besondere

Seiterkeit hervorriesen . Auch die humorvolle Art
des Ansagers , die Vortragsfolge zu verkünden , be¬

reitete den Hörern besonderen Spaß .
Maria Stracke

otz . Unfälle bei der Arbeit . In einem hiesi =

gen Betriebe trug ein Gefolgschaftsmitglied
erhebliche Kopfverlegungen davon . Ihm war es
plöglich schwarz vor den Augen geworden , er stürzte
und fiel mit dem Kopf auf lagernde Gisenteile . Im

die eine sofortigeglied eine Pulsaberberlegung ,
ärztliche Behandlung nötig machte .

gleichen Betrieb erlitt ein anderes Gefolgschaftsmit :

otz . Zwei Fahrräder entwendet . Von bisher uns
bekannten Tätern wurden auf einer Lohne an der
Drostenstraße zwei Fahrräder entwendet .

Einbruchsdiebstahl .otz . Utarp . Hier
wurde von zwei Personen , die zwar gesehen , aber
leider nicht erkannt wurden, in der Zeit, in der eine
Frau das Haus für wenige Stunden verlassen hatte ,
ein Einbruchsdiebstahl verübt . Die Diebe gelangten
durch ein Fenster in das Innere des Hauses und
entwendeten allerlei Fettwaren . Die Ermittlungen
sind im Gange .

otz . Willen . Bauer Gerd Wolfen gesto re
ben . Im Alter von 88 Jahren verstarb am Montag

der weit über die Grenzen unserer Ortschaft be=
tannte Bauer Gerd Wolfen von hier . Neben vies

tameradschaft , dessen Ehrenmitglied er war , Das
Tette Geleit geben .

len anderen werden ihm die Mitglieder der Krieger¬
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